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Der Normalbeſoldungsplan für die 
ſtädtiſchen Beamten. 


Der Magiſtrat Stettins ſchlägt für die Be⸗ 
ſoldung der ſtädtiſchen Beamten einen neuen 
Plan vor. 

Bisher waren die ſtädtiſchen Subaltern⸗ und 
Unterbeamten nach dem Gruppenſyſtem in 5 Grup⸗ 
pen getheilt; in jeder Gruppe ſtiegen die Be⸗ 
amten von dem Minimal zum Maximalgehalte 
der Gruppe auf, aber immer nur ſo, daß das 
mittlere Gehalt unverändert blieb und der Be⸗ 
amte nur dann zu einem höhern Gehalte aufſtieg, 
wenn ein Vormann ausſchied. Selbstredend war 
das Avancement hierbei in den verſchiedenen 
Gruppen ein überaus ungleiches und mußten 
manche Beamte viele Jahre warten, ehe ſie ein 
höheres Gehalt erhielten, während andere Be⸗ 
amte ſehr ſchnell avancirten. Sollte dieſe Un 
gleichheit nicht zu ſchroff und für manchen älte⸗ 

ken Beamten zu verletzend ſein, ſo mußte der 
Magiſtrat Verſetzungen aus einer Gruppe in die 
andere vornehmen, obwohl dies oft nicht im In⸗ 
tereſſe des Dienſtes lag. 

Gegenwärtig werden nun zahlreiche Vakanzen 
eintreten. Es werden ſofort 38 neue Beamte zu 
wählen ſein, dazu kommen in den nächſten Jah⸗ 
ren vorausſichtlich Hang pa neue 8 

i ine weitere Vermehrung der ten⸗ 5 ncht e 
De 3 1 e Zeit = 60 Stelen fuhrverbot unterliegen, die obrigkeitliche Anord⸗ 
zu beſetzen ſein werden. Keine Zeit iſt daher nung einer Desinfektion, ſei es der Waare ſelbſt, 
günſtiger als die gegenwärtige zu einem Wechſel ſei es der Umhüllungen und des Verpackungs⸗ 
im Syſtem des Avancements. materials, nicht angezeigt erſcheint und daß der⸗ 

Nach dem Gruppenſyſteme würde ferner von artige Maßregeln, wo fie ins Leben gerufen 
den neu eintretenten Beamten nur eine kleine fein ſollten, alsbald rückgängig zu machen find. 
Zahl das niedrigſte Gehalt erhalten, welches den Dem ꝛc. beehre ich mich anheimzuſtellen, 
jüngſten Beamten zukommt, dagegen die anderen hiernach gefälligſt mit thunlichſter Beſchleunigung 
deu eintretenden Beamten 100 bis 300 Mark Verfügung treffen zn wollen. x 
und in Kurzem bis 600 Mark jährlich mehr als, Berlin, 4. Oktober. Der geſchäftsfübrende 

das Anfangsgehalt erhalten, ohne daß dieſe irgend Ausſchuß des Berliner Hülfs⸗Komitees für Ham⸗ 

nehr leiſten werden, wie die erſteren, und würde burg ꝛc. trat am Montag im Rathhauſe unter 

ee bedeutende Ungleichheit wahrſcheinlich faſt Vorſitz des Bürgermeiſters Zelle wiederum zu 
die ganze Zeit des Dienftes beſtehen bleiben, eine einer Sitzung zuſammen. Eingegangen find bis 
Ungerechtigkeit, welche von Vielen ſchwer em⸗ zum 1. Oktober cr. rund 133,000 Mark. Es 
pfunden werden müßte und zu zahlreichen be⸗ wurde beſchloſſen, von dieſer Summe 100,000 
rechtigten Klagen führen würde. Mark an das Zentral⸗Hülfskomitee in Hamburg 

Bei dem Gruppenſyſteme würde ferner, da und 30,000 Mark an den Magiſtrat in Altona 
die große Mehrzahl der Stellen mit jungen Kräf⸗ abzuſenden. Von der Veranſtalkung einer Haus⸗ 
ten beſetzt werden muß, für die Beamten faſt kollekte iſt Abſtand genommen worden. 
gar kein Avancement mit höherem Gehalte ein⸗ Eberswalde, 4. Oktober. Vorgeſtern iſt 
treten. Die jungen Beamten, welche unverhei⸗ in Liebenwalde der Schiffer Paul Werner, Sohn 
rathet eintreten, behielten alſo ihr Anfangsgehalt des Schiffseigenthümers Werner von hier, an 
auch dann noch, wenn ſie verheirathet ſind und der aſiatiſchen Cholera geſtorben. 
vielleicht zahlreiche Kinder haben, kurz wo das horn, 4. Oktober. Am preußiſchen Strom⸗ 
‚Reben die doppelten bis dreifachen Ausgaben er⸗ lauf der Weichſel werden bebufs geſundheits⸗ 
heiſcht und geriethen alſo vorausſichtlich in Noth. polizeilicher Kontrolle der Schiffe 12 Beob⸗ 

Der Magiſtrat empfiehlt daher ein an⸗ achtungs⸗ und Unterſuchungsſtationen eingerichtet, 
deres Syſtem, das Alterszulageſyſtem, und zwar in Danzig, Plehnendorf, Käſemark, 
weiches alle biefe Febler vermeidet und bei wel- Dirſchau, Pieckel, Platenhof, Kraffohlſchleuſe, 
chem die Stadt obenein in den nächſten Jahren Kurzebrack, Graudenz, Kulm, Brahemünde und 
jährlich 10,000 Mark und mehr an Gehalten Schillno. Jeder Station werden 2 Aerzte, 
erſpart. Bei dieſem Syſtem bleiben die obigen Krankenträger, Hülfs⸗ und Aufſichtsperſonal und 
5 Gruppen mit ihrem bisherigen minimalen und ein Dampfer zugeordnet. Die Mannſchaften 
maximalen Gehalte beſtehen; aber jeder neu ein⸗ jedes Fahrzeuges werden dort täglich unterſucht. 
tretende Beamte beginnt mit dem niedrigſten Ge Hamburg, 4. Oktober. Der evangeliſch⸗ 
halte und ſteigt nach je drei Jahren Dienſt in ſoziale Arbeiterverein Hamburgs konſtituirte 
die nächſt höhere Gehaltsſtufe ſeiner Gruppe, bis geſtern eine Spar⸗ und Baugenoſſenſchaft nach 
er das höchſte Gehalt ſeiner Gruppe erreicht. dem Muſter Hannovers. Der Staat ſicherte 
Die Gehaltsſtufen würden alſo Unterſtützung zu. Auch die Nothſtandskomitees 

Ber von Newyork und London wollen eine Beihilfe 
von einer Million Mark gewähren. 
- am an orten 3 Choleraerkrankungen 
un odesfälle gemeldet. : 

Peſt, 4. Ollober. (W. T. B.) In das 
hbieſige Barackenſpital wurden von Montag Nacht 
bis Dienſtag Mittag 16 an der Cholera erkrankte 
Perſonen aufgenommen. Von geſtern Abend bis 


jenigen zu betrachten, bezüglich deren auch gegen⸗ 
über dem Auslande Verkehrsbeſchränkungen auge⸗ 
ordnet worden ſind, nämlich gebrauchte Leib⸗ und 
Bettwäſche, gebrauchte Kleider, Hadern und Lum⸗ 


Hamburg erlaſſen warden. 


zu betrachten; es liegt daher kein Grund vor, bei 
der Zufuhr derſelben aus Hamburg beſondere 
Sicherheitsmaßregeln zu treffen und ihre Zulaſſung 
von erſchwerenden Bedingungen abhängig zu 
machen. > 
In dieſem Sinne hat ſich auch die Cholera⸗ 
Kommiſſion in dem auf meine Veranlaſſung er⸗ 
ſtatteten, in Nr. 221 des Reichs⸗Anzeigers vom 
19. September d. J. veröffentlichten Gutachten 
ausgeſprochen. 0 
ee ie Eingangs erwähnten Vorkommniſſen 
ſcheint mir hervorzugehen, daß der Inhalt jenes 
Gutachtens bei den Behörden hinreichende Be⸗ 


daher im Intereſſe des Verkehrs empfehlen, die in 
Betracht kommenden Behörden ouf das Gutachten 
der Cholera⸗Kommiſſion ausdrücklich hinzuweiſen 
und ſie dahin zu verſtändigen, daß für Waaren⸗ 
ſendungen aller Art, ſoweit ſie nicht einem Ein⸗ 


Stettiner Zeitung. 


Morgen⸗Ausgabe. 


ſchleppung der Cholera zu bewirken, find nur die⸗ 


pen aller Art, Obſt, friſches Gemüſe, Butter und Lieutenant Scherber II., Bruder des Oben⸗ 
Weichkäſe. Demgemäß ſind für dieſe Waare in genannten. 
Preußen und, wie ich annehme, auch in den Stunden gebraucht. 
übrigen Bundesſtaaten Einfuhr ⸗Verbote gegen unterwegs nur 13 Stunden geraftet, teilen Pferd 


Alle übrigen Waaren find als ungefährlich Kilometer, am zweiten 200, am dritten 211 Kilo: 


achtung noch nicht gefunden hat. Es türfte ſich Penſionirung nur daun ganz oder theilweiſe an 


„Mittwoch, 5. Oktober 1892. 


Annahme von Inſeraten Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3. 


Agenturen in Deutschland; In allen grösseren 
Städten Deutschlands: R. Mosse, Haasenstein & Vogler 
G. L. Daube, Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max 
Gerstmann, Otto Thiele. Elberfeld W. Thienes. Greifs- 
wald G. Illies. Halle a. S. Jul. Barck & Co. Hamburg 


Heinr. Eisler, Joh. Nootbaar, A. Steiner, William Wilkens, 
Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


von Pferden den offiziellen Theil, dem trotz des 
anhaltenden leichen Regens wohl mehrere hundert⸗ 
tauſend Menſchen beigewohnt haben mögen. Der 
Zuzug von auswärts war nicht ſo ſtark wie in 
den Vorjahren; denn geſtern Nachmittag kamen 
mit den ſogenaunten Oktoberfeſt⸗Sonderzügen nur 
etwa 30,000 Menſchen an. Deſto zahlreicher 
waren die Bewohner der Hauplſtadt auf der 
Feſtwieſe erſchienen, auf der bis zum ſpäten 
Abend tüchtig gezecht wurde. 

München, 3. Oktober. Der Maler gehülfe 
Schindler, welcher wegen des Mordes auf der 
Kohleninſel von dem März⸗ Schwurgericht zum 
Tode veru theilt und darauf zu lebenslänglicher 
Zuchthausſtrafe begnadigt war, wurde heute 
wegen Ermordung ſeines Zellengenoſſen Ertl 
vom Schwurgericht neuerdings zum Tode ver⸗ 


8 Im Laufe des Tages trafen noch Lieutenant läugſt und ſeit Jahren völlig überwunden. Wir 
Scherber von den 7. Dragonern um 12 Ur 59 können auf Grund beſter Erkundigungen ver⸗ 
Minuten, ferner Lieutenant Schmidt von Földwar ſichern, daß der Kaiſer ſeit mehr als drei Jahren 
von den 6. Huſaren um 1 Uhr 25 Minuten hier überhaupt keinen Ohrenarzt mehr gebraucht, noch 
ein. Der fünfte einkommende Reiter war überhaupt geſehen hat. Das letzte Mal, daß der 
Kaiſer einen Ohrenarzt zugezogen hat, war kurz 
vor der erſten Nordlandfabrt im Sommer 1889. 
Der Leibarzt, der die Reiſe für ſehr empfehlens 
werth hielt, erachtete es für vorſichtig, zuvor auch 
den früheren behandelnden Ohrenarzt gutachtlich 
zu hören, ob derſelbe von ſeinem Standpunkte 
aus gegen die Seefahrt zum Nordkap etwas ein⸗ 
zuwenden hätte. Das war nicht der Fall und 
ſeitdem hat, wie geſagt, der Kaiſer nie mehr 
einen Ohrenarzt zugezogen. Wer ſeitdem die 
großen Strapazen verfolgt, denen der Kaiſer ſich 
jeder Zeit ohne Bedenken auf hoher See und 
Eiſenbahnfahrten, auf weiten ſcharfen Ritten, auff urtheilt. 5 
frühen Pürſchjagden ausgeſetzt hat, wer anderer⸗ Aus Elſaß Lothringen, 2. Oktober. Bie 
ſeits die endloſen Erfindunzen beobachtet, die ſeit jetzt hat die klerikale und faſt gleichzeitig auch die 
der Thronbeſteigung mit ſteter Regelmäßigkeit ſozialdemokratiſche Partei einen Anlauf genommen, 
über ſchlimme Erkrankungen des Kaiſers der⸗ um ſich für die nächſten Wahlen zu rüſten. 
breitet worden ſind, der wird nicht zweifelhaft Erſtere plant die Gründung neuer Blätter und 
fein, welche Ziele ſolche hartnäckigen Lügen ver⸗ wird namentlich den für Anfang November in 
folgen. Ausſicht genommenen Katholikentag zu Straßburg 

— Wie wir hören, beabſichtigt die Regie⸗ dazu benutzen, eine ſtraffere Parteiorganifation 
rung, ihre Einnahmen aus dem Lotterieweſen be⸗ herbeizuführen. Daß von den 15 reicheländifchen 
trächtlich zu vermehren. Es ſoll nämlich beab⸗ Reichstagsabgeordneten zur Zeit nicht weniger als 
ſichtigt ſein, die Zahl der Looſe der preußiſchen 7 dem geiſtlichen Stande angehören, ſcheint den 
Klaſſen⸗Lotterie um 30,000 zu vermehren. Kau⸗ Heißſpornen unſeres Klerus immer noch nicht 
tionsfähige penſionirte Offiziere würden, falls die ausreichend zu ſein. Die Sozialdemokraten haben 
Vorlage angenommen wird, bei der Beſetzung in aller Stille in Straßburg einen Kongreß ab⸗ 
der lukrativen Lotteriekollektionsſtellen zunächſt in gehalten und zur Herbeiführung einer einheitlichen 
Betracht kommen. Die Herren genießen bei die⸗ Leitung der Arbeiterbewegung die Wahl eines 
ſen Anſtellungen außerdem noch den Vortheil, Landesvorſtandes beſchloſſen. Dieſer ſoll in erſter 
daß ſie einem Abzug an der Penſion nicht unter⸗ Linie auf die nächſten Wahlen hinarbeiten, die 
liegen, weil die Kollekteure nicht als Beamten nach der dieſer Tage von Liebknecht in Mülhauſen 
gelten, ſondern gewiſſermaßen als Agenten des entwickelten Anſicht im Mai oder Juni nächſten 
Staates bei ſeinen Finanzgeſchäften. Jahres zu erwarten ſeien, da die Militärvorlage 

— Durch die Zeitungen iſt die Mittheilung die Auflöſung des Reichstages nach ſich ziehen 
gegangen, die Regierung beabſichtige die Präſenz⸗ werde. Wenn der von ihm aufgeſtellte bu 
ziffer des Heeres unter der Einführung der zwei⸗ richtig iſt: „Diejenige Partei, bie den Wahlkamp 
jährigen Dienſtzeit um 95,000 Mann zu vermeh⸗ erſt dann beginnt, wenn die Neuwahl im „Reichs⸗ 
ren, jo daß ale dann eine ſtebende Armee von bei⸗ anzeiger“ ſteht, iſt von vornherein verloren“, fo 
nahe 600,000 Mann herauskäme. Die Richtig⸗ dürfte es wohl an der Zeit fein, daß die liberalen 
keit der erſteren Ziffer zugegeben, liegt eine irr⸗ Elemente dem Beiſpiele der Klerikalen und So⸗ 
thümliche Auffaſſung inſofern vor, als es ſich zialdemokraten folgen und in irgend einer Weiſe 
nicht um die Erhöhung des Friedensſtandes um engere Fühlung untereinander ſuchen. In einer 
dieſe Ziffer handelt, ſondern des jährlichen Kon⸗ reichsländiſchen Zeitung iſt vor einiger Zeit die 
tingents. Die Geſammtziffer von 95,000 Mann Nothwendigkeit der Gründung einer liberalen 
würde ſich aus dem er 5 Er 05 ri 1 en — Rp 
bezieht, wenn er nur zu häufig die Entdeckung gang, ſowie aus den ruten ergeben, welche verſucht worden. Eine praktiſche Folge haben 
a muß, daß a ei 4 unumſtößlichen wegen der Neuaufſtellung von Kadres und Trup⸗ aber die betreffenden Ausführungen bis jetzt nicht 
phhyſikaliſchen Geſetze zwei Körper nicht gleich pentheilen außerdem noch nothwendig würden. gehabt. 
zeitig in demſelben Raume fein können und daß Die Friedenspräſenzziffer würde ſich darnach auf 
dort, wo viel Glas iſt, nicht auch viel Bier fein etwa 520,000 Mann ſtellen. 
lann. Wir können die Eingabe des deutſchen Theerbude, 4. Oktober. (W. T. B.) Heute 
Brauerbundes nur befürworten. Eine höher ent⸗ Abend werden Se. Majeſtät der Kaiſer von hier 
wickelte Kultur verlangt, daß Maß und Gewicht nach Potsdam abreiſen. f 
im Handelsverkehr überall mit peinlichſter Ge⸗ Breslau, 4. Oktober. (W. T. B.) Die 
nauigkeit gehandhabt werden. Jedoch würde Strafkammer verurtheilte den Abgeordneten 
fa noch mehr en fein, vr. Grund» 7155 wegen Religionsvergehen zu drei Monaten 
atz zuerſt bei den Bierflaſchen zur Anwendung Gefänguiß. 85 ! - 
zu bringen. Frankfurt a. M., 4. Oktober. Im Saale 5 ne Mell weer eee 

* Wenn die geplante Vermögenssteuer ein⸗ des Zoclogiſchen Gartens ſprach Liebknecht vor eiuer 3 d. 
mal dazu dienen ſoll, mit ihren Erträgen den von ca. 2000 Perſonen beſuchten Verſammlung über 
Ausfall an Staatseinnahmen decken zu helfen, die Grundſätze des Sozialtsmus. Derſelbe 
welcher durch die beabſichtigte Ueberweiſung der beſtritt, die vom „Figaro“ ihm 8 
Realſteuern an die Gemeinden entitehen würde, Auslaſſungen über die elſaß⸗lothringiſche Frage 

Lieutenant von Reitzenſtein traf geſtern Abend 


ſo iſt ſie ferner dazu beſtimmt, die ſo vielfach gethan zu haben. 
(W. T. B.) Die 10 Uhr 25 Minuten, Lieutenant Hoffmann um 


Dieſe drei haben 78, 79 und 80 
Oberlieutenant Miklos, der 
einmal geſtürzt war, hat am erſten Tage 156 
meter zurückgelegt, während man in Sportkreiſen 
nur einen Durchſchnitt von 150 Kilometern an⸗ 
genommen hatte. Als ſechſter von den öſter⸗ 
reichiſchen Diſtanzreitern kam Rittmeiſter Stögl 
ip 8. Ulanen⸗Regiment um 3 Uhr 40 Minuten 
ier an. 
Die Tabakeſteuer⸗Unterſuchungskommiſſion 
iſt heute Vormittag 11 Uhr im Reichsſchatzamt 
zuſammengetreten. Der Schatzſekretär Freiherr 
von Maltzahn führt den Vorſitz in der Konferenz 
Nach einer Entſcheidung des Kultus⸗ 
miniſters kann die von einem Lehrer im Auslande 
im Schuldienſt zugebrachte Dienſtzeit bei der 


gerechnet werden, wenn dies durch beſondere per⸗ 
ſönliche oder Familienverhältniſſe des Lehrers ge⸗ 
rechtfertigt wird. 

Wie anderweitig gemeldet wird, bat der 
deutſche Brauerbund an den Herrn Reichskanzler 
eine Eingabe gerichtet, in welcher er um die Ein⸗ 
führung des Aichungszwanges für Bierfäſſer 
bittet. Man will dadurch der Unſitte vorbeugen, 
die gegenwärtig beſteht und nach der das Bier 
nach Tonnen und Fäſſern geliefert wird, deren 
Juhalt vielfach weder vom Verkäufer noch vom 
Käufer mit Sicherheit angegeben werden kann. 
Was für die Bierfäſſer recht iſt, wird jedoch für 
die Bierflaſchen billig fein. Für die letzteren 
iſt der Aichungszwaug, den wir übrigens ſchon 
vor Jahren empfohlen haben, um ſo berech⸗ 
tigter, als es ſich bei ihnen meiſt um den 
Bezug durch die letzten Konſumenten handelt, 
während Bier in Fäſſern doch nur ausnahms⸗ 
weiſe von den Biertrinkern unmittelbar bezogen 
wird. Dem Gaſtwirthe, welcher das Bier an 
ſeine Gäſte verſchenken ſoll, iſt es ſchon unan⸗ 
genehm, nicht zu wiſſen, welche Bedürfniſſe er 
mit einem Gebinde befriedigen kann. Noch un⸗ 
angenehmer aber iſt es für den lleinen Mann, 
der ſeine Flaſche Bier einzeln vom Lieferanten 


Oeſterreich⸗Ungarn. 


Wien, 4. Oktober. (W. T. B.) Se. kgl. 
Hoheit Prinz Alexander iſt unter dem Inkognite 
eiges Grafen von Tecklenburg aus Berlin hier 
eingetroffen. 

Wien, 4. Oktober. (W. T. B.) Hieſige 
Blätter melden aus Leitmeritz vom 3. d.: Liente⸗ 


mit Lieutenant Heyl geſtern Abend 9 Uhr 55 Mi⸗ 
nuten hier eingetroffen und heute früh 5 Uhr 
weiter geritten. Se. königliche Hoheit iſt vo 
kommen wohl und das Pferd in guter Kondition. 


det hen funbirtem und unfundirtem Einkommen Reviſion des Rektors Ahlwar Ir 
ber Günther zu Schleswig⸗Helſtein paſſirte 

perſonen zu vier Monaten Gefängnuiß verurtheilt Wien, 4. Oktober. (W. T. B.) Eine 
werden würde, das fundirte Einkommen von dem 


gewünſchte differenzielle ſteuerliche Bebandlung Leipzig, 4. Oktober. de weiber am 22. 10 um 88 Minuten bier ein Helin 6 
e , 3 ih en ale Drug 

man an manchen Stellen der Anſicht Ausdruck . 

verleihen, daß dadurch die Möglichkeit geſchaffen war, iſt heute vom Reichsgericht verworfen Depeſche aus Znaim von heute Vormittag 16 

unfundirten genau zu ſcheiden und demnach ver⸗ 2 Selene Beine  Olfanpeire, Mie 


wird gemeldet. Prinz Friedrich Leopold it 


2 
r 


beute Mittag find 9 Todesfälle in Folge Cholera 
vorgekommen. Geſtern und heute ſind 6 Per⸗ 
3900 Mk. ſonen als geheilt entlaſſen worden. 
2900 „ Barackenſpital befinden ſich gegenwärtig 55 
2100 „ Kranke. Dem „Neuen Peſter Journal“ zufolge 
1325 „g ſind ſeit dem Auftreten der Cholera 70 Perſonen 
erkrankt und 22 geſtorben. 
Antwerpen, 4. Oktober. (W. T. B.) 


ſchiedenartig zu behandeln. Jedoch es hat ſich 
bald als unmöglich herausgeſtellt, Rentenkapital 
und Arbeitseinkommen ſo zu ſondern, daß eine 
verſchiedene Heranziehung des vererblichen und 
nicht vererblichen Einkommens ſteuerteckniſch er⸗ 
reichbar iſt. Gewerbe, Handel und Grundbeſitz 
weiſen völlig gemiſchte Einkommen auf, bei denen 
man nicht nachweiſen kann, welche Theile auf 


nach 9 Jahren Dienſt 


Suach 6 Jahren Dienſt 


SIE 
SSS 


München, 2. Oktober. Unter dem Donner getroffenen Berliner Diſtanzreiter, Rittmeiſter 
einer Batterie des 1. Feld⸗Artillerie⸗Regiments von Tepper⸗Laski vom 3. Huſaren⸗Regiment, mußte 
auf dem Oberwieſenfelde fuhr heute Nachmittag ſeines erkrankten Pferdes wegen den Thierarzt 
1½ Uhr Se. k. H. der Prinz⸗Regent in Beglei⸗ konſultiren. 
tung des General⸗Adjutanten Grafen v. Lerchen⸗ Peſt, 4. Oktober. Die jungczechiſche Kund⸗ 
feld aus der k. Reſidenz nach der im Südweſten gebung des Redakteurs der „Narodni Liſty“, Des 
der Stadt gelegenen Oktoberfeſtwieſe. Den legirten Eym, gegen die Tripelallianz in der 
Wagenzug eröffnete ein Hofwagen mit dem Stadt⸗ geſtrigen Ausſchußſitzung der öſterreichiſchen De 
Kommandanten und dem Polizei⸗Direktor, dann legation wird nicht ſehr ernſt genemmen und 


Von heute ab werden für die Schiffe, welche den 
kr Hafen verlaſſen, Geſundheitsſcheine aus⸗ 
geftellt. 


das Kapital und welche auf die Arbeit zurück⸗ folgte der mit den drei Herren des Kammerdien⸗ wird in ihrem Effekt vollends vernichtet durch die 
zuführen ſind. Aber ſelbſt wenn dies möglich ſtes, nun eine halbe Eskadron des 1. Schweren Entgegnungen Javorskys und Pleuers, welche im 
wäre, ſo würde noch immer die Schwierigkeit Reiter⸗Regiments, dann der vierſpännige Wagen Namen der Polen und Deutſchen die Billigung 


Die Sanitätskommiſſion für die Schelde hat 
beſchloſſen, eine Beobachtungszeit von nur 24 
Stunden für Herkünfte aus Amſterdam und 
Rotterdam feſtzuſetzen. Die ſiebentägige Qua⸗ 
rantäne für Herkünfte aus den Häfen Frankreichs 
(die Transportzeit mit einbegriffen) wurde für 
die Herkünfte von der atlantiſchen Küſte von der 
Gironde ab aufrechterhalten. 

Paris, 4. Oktober. (W. T. B.) Geſtern 
find in Paris 17 Cholera⸗Erkrankungen und 8 
Todesfälle, innerhalb der Bannmeile 7 Erkran⸗ 
kungen und 4 Todesfälle vorgekommen. 

Havre, 4. Oktober. (W. T. B.) Geſtern 
find hier 3 Perſonen an der Cholera erkrankt und 
ebenſoviel geſtorben. i 

London, 4. Oktober. (W. T. B.) Wie 
„Reuterſche Bureau“ aus Adelaide von 


beſtehen, die Schulden auf die verſchiedenen 
Theile des Einkommens in gerechter Weiſe 
zu vertheilen. Und dieſe Schwierigkeit wäre 
kaum zu überwinden. Alle dieſe Mängel fallen 
bei der Vermögensſteuer fort. Wenn ſie aller⸗ 
dings auch diejenigen Vermögensobjekte tref⸗ 
fen will, welche augenblicklich keinen Ertrag 
liefern, ſo liegt es doch ſtets in der Hand der 
Steuerpflichtigen, ſolche Objekte ertragsfähig zu 
machen. Sie verhindert aber auf der anderen 
Seite, daß aus Spekulatiousintereſſe oder aus 
anderen Gründen beſtimmte Vermögenstheile 
ertragslos gemacht und dadurch der ſtaatlichen 
Beſteuerung entzogen werden. Die Gefahren, 
welche hiermit für die Allgemeinheit verbunden 
ſind, ſollten nicht unterſchätzt werden, zumal 
aus der Römerzeit und der Entwickelung der 
engliſchen Verhältniſſe Beiſpiele vorliegen, welche 
eine deutliche Sprache reden. Schließlich würde 
die Vermögensſteuer doch auch für den Fall eines 
Krieges eine Sicherung für den Staat bieten. 
Das iſt für Preußen umſo wichtiger, als 


nach 12 Jahren Dienſt 888 Anfangsgehalt 
% :1 
nach 15 Jahren Dienſt SS SS noch 3 Jahren Dien 


nach 18 Jahren Dienſt 


ppe I; 
225 0 


III. 
V. 1400 1450 
Dies Alterszulagenſyſtem iſt von allen größe⸗ 
ren Städten des Königreichs Preußen (außer 
Aachen, Barmen und Potsdam) als das beſte an⸗ 
erkannt und eingeführt, und hat ſich auch in 
Stettin bei den Lehrerſtellen als durchaus prak⸗ 


tiſch bewährt. 
empfehlen. Wir können daſſelbe nur warm 


Der einzige Uebelſſand deſſelben iſt, daß das das 


Mittel der Gehalte jährlich ein wenig varfirt, i aus Hamburg dort ange 
und der Finanz, Kommiſſſon dadurch eine kleine 1 Sommer zur Quran, 
Unbequemlichkeit erwächſt; aber dieſer Uebelſtand täne beordert worden, obwohl keine Krankheits- 
läßt ſich von deu lan jährigen Mitgliedern dieſer fälle an Bord vorgekommen find. 
dnnn en leicht überwinden und wird von Lüttich, 4 Oktober. Die geſtrige Be⸗ 
e er K N ee eine rathung des Gemeinderathes, welche von einer ſein bisheriges Steuerweſen ausſchließlich auf 
Jahren 3 M. an ark, in 19 erregten Menſchenmenge tejucht war, beſchloß Friedenszeiten eingerichtet iſt. Die ohne Nück⸗ 
mit Freuden über ark erzielt wird, gewiß das Verbot der Oktobermeſſe wegen der Cholera ſicht auf die Schuldenbelaſtung auferlegten 
Staats⸗ wie rin werden. Alle Beamte, unter fortwährendem Pfeifen und Schreien der jetzigen Realſteuern würden dann keine weſent⸗ 
ſprochen haben en, welche wir ges) Zuſchauer. Die Menge infultirte die Gemeinde⸗ liche Erhöhung vertragen, die das Nettovermögen 
‚ geben dieſem Syſteme den Vorzug. räthe; vor dem Gemeindehaus fanden ernſte betreffende Vermögensſteuer jedoch ſehr wohl. 
TE n Krawalle ſtatt. Die Polizei mußte zum Schutze Die Vermögensſteuer ſtellt ſich danach immer 
der Gemeinderäthe eintreten und nahm zahlreiche mehr als beſtes Mittel zur Erreichung der 
Unterſcheidung in der ſteuerlichen 
des fundirten und unfundirten 
heraus. 


— Aus Berlin vom 2. Oktober wird der 


Von der Cholera. 
Berlin, 4. Oktober. Ueber die Desinfektion 
der aus Hamburg kommenden Waarenſendungen 
hat der Reichskanzler unterm 3. d. M. an die T 
eimnbeötegisrungen nachſtehendes Schreiben ges fungen, aus Alkrum wird eine Erkrankung, aus 


AA . —- 


Einkommens 


* 


Bec ich aus zahlreichen, hier einlaufenden 


sheilen verknüpfte 
29. . d. J. 
desregierungen mit ; 2 g 1 5 
N Bekämpfung gelheilten Grundſätzen für die gegenwärtig Nä eres noch nicht. 


1 


2 


des Prinz⸗Regenten, hierauf die andere Hälfte der 
Ehren⸗Eskadron und zum Schluß der Wagen mit 
dem dienſtthuenden General- und Flügeladjutanten. 
Im Königszelt auf der Oktoberfeſtwieſe waren 
bereits anweſend der Prinz und die Prinzeſſin 
Ludwig mit ihren beiden älteſten Töchtern, die 
Prinzen Rupprecht und Franz, die Frau Prin⸗ 
zeſſin Leopold mit ihren beiden älteſten Töchtern, 
die Prinzen und die Prinzeſſinnen Ludwig Ferdi⸗ 
nand und Alfons, der Herzog und die Herzogin 
von Genua, der Prinz Alfred von Edinburg, ſo⸗ 
wie die Herzoge Max Emanuel und Ludwig; 
außerdem zahlreiche Mitglieder der drei Hofrang⸗ 
klaſſen und das z. Z. hier anweſende diplomatiſche 
Korps. Vom letzteren waren erſchienen der apo⸗ 
ſtoliſche Nuntius, der k. würtembergiſche, der k. 
italieniſche und der k. k. öſterreichiſch⸗ungariſche 
Geſandte, die Geſchäftsträger Preußens, Ruß⸗ 
lands, Englands und Frankreichs, mit den be⸗ 
treffenden Herren der Geſandtſchaft, fo ſeitens Blätter zu nennen, vorläufig bezeichne er die Ar 
der von Preußen der Premier⸗Lieutenant im gaben Eyms als erlogen. Der Vorſchlag der 
Garde⸗Küraſſier⸗Regiment v. Hülſen und der Entſendung czechiſcher Attachees zu den Geſandt⸗ 
Sekonde⸗Lieutenant im Dragoner⸗Regiment Nr. 12 ſchaften finde dei dem Miniſter warme Unter ⸗ 


der Dreibundpolitik und das unentwegte Feſthal⸗ 
ten an derſelben als dem Intereſſe Oeſterreichs 
einzig entſprechend deklarirten. — Kalnokys Eut⸗ 
gegung bezeichnet der „Lloyd“ als eine genuß⸗ 
reiche Miſchung von ſchneidigem Zurückweiſea, 
treffender Ironie und gediegener ſtaatemänniſcher 
Kraft. In der Plenardebatte der Delegation wer⸗ 


vertreten. Die Diekuſſion wird große Dimen⸗ 
ſionen annehmen. 

Peſt, 4. Oktober. (W. T. B.) Im Budget⸗ 
ausſchuſſe der öſterreichiſchen Delegation erklärte 


betrachte den Dispoſitionsfonds als Vertrauens⸗ 
poſt und ſtimme dagegen. Eym bemängelt 
die Subventionirungen ausländiſcher Blätter, 
welche die inneren Verhältniſſe abträglich beur⸗ 


Graf von Pückler. Als Seine königliche Hoheit ſtützung, jedoch nur im öſterreichiſchen Budget. 


der Prinzregent am Königszelt vorfuhr, präſen⸗ da der ungariſche Handelsminiſter ſich nicht dafür 
tirte auch wieder die daſelbſt vom Infanterie⸗ ausgeſprochen habe. Für ein neues Generalkon⸗ 


Leib⸗Regiment aufgeſtellte Ehren⸗Kompagnie und ſulat in Hamburg und eine Anzahl effektiver 


rührte das Spiel. Der Prinzregent ſchritt, nach⸗ Konſulate in amerikaniſchen Städten ſagte der 
dem er kurz die höchſten Herrſchaften begrüßt Miniſter die Cinftelung von Krediten in das 
hatte, die Front der Ehrenkompagnie ab, be⸗ nächſte Budget zu, ſowie die 


dann die gleichfalls im Königszelt erſchienenen | Ronfularfunktionäre. — Das Budget des Mir 
Mitglieder des landwirihſchaftlichen General⸗Ko⸗ niſters des Auswärtigen wurde underändert ame 

mitees e e 12 f die auf dem er⸗ 83 Fl nächſte Sitzung findet am 12 

öhten Theil des Königszeltes ſtehenden, des Em⸗ Oktober ſtatt. 

—.— harrenden Diplomaten und Herren und Peſt, 4. Oktober. (W. T. B.) (Tele 
Damen der drei Hofrangklaſſen begrüßt, zu wel⸗ gramm des k. . Felegraphen⸗Korreſpondenz Bus 
chem Zwecke der Prinz⸗Regent der Herzogin Ifa- | re.) Ausführliche Darſtellung des Expoſés des 
bella don Genua den Arm bot und ſich dahin Grafen Kaluokly. Graf Kalnoly erklärte, der Ver⸗ 
verfügte. Unter den Staatswürdenträgern waren trag mit Deutſchland ſei ein offeneg, ehrliches 
mit Ausnahme des verreiſten Miniſters Freiherrn Deſenſtobündniß, das anstandslos in feiner Tola⸗ 
von Crailsheim und des unwohlen Miniſters Dr. lität publizirt werden könnte. Daſſelbe enthalte 
von Müller alle anderen Miniſter anweſend. keinerlei geheime Klauſel, habe nach feinen Cha⸗ 
Nachdem auch dorten der Cercle vorüber, wurden rakler eine ſolche auch nicht nöthig. Der Ver⸗ 
mit den übrigen Prinzen die P } 
worauf der Prinz-Regent eigenhändig bie Preis: 
vertheilung vornahm. Eine Preisvertheilun N 
Rindviehbeſitzer fand deshalb heuer nicht ſtatt, ſei, beweiſe, daß die Geheimhaltung vereinbart 
weil die in und um München aufgetretene Maul⸗ und daher die einſtige Publikation e 

und Klauenſeuche ein . von Vieh nicht ſei, eine ſolche ſei auch von keiner Seite beab⸗ 
erlaubte Bald nach 3 Uhr ſchloß ein Flachrennen ſichtiat Betreffs des Verhältniſſes zu Rußland 


ſeiner Weſenheit gleich defenſiven Charakters. 


den die Jungczechen ihren Standpunkt nochmals 


theilten. Der Miniſter des Auswärtigen Graf 
Kalnoky forderte Eym auf, die Namen diefeer 


Vorlage eines 
Behandlung grüßte dann die Prinzeſſinnen und ließ ſich als⸗ Plaues zur Verbollſtändigung des Netzes der 


erde beſichtigt, trag mit Italien ſei in allen ſeinen Theilen und 


an Die Tharſache, daß der Vertrag nicht publizirt 


in der Spezialdebatte der Abgeordnete Eym, e: 3 


wies der Miniſter die tendenziöſe Inſinnation baieriſches Bler hat im erſten Jahr 3,4 Mil⸗ hunger ein. „Giebt es denn hier in der Nähe Kohlraps per Auguſt⸗Saptember —,— 8,1 Berlin, den 4. Oktober 1892. 


zurück, als ob die Handelsvertragsverhandlungen lionen eingebracht, order 1,6 Millionen weniger, gar nichts Eßbares?“ fragte der Monarch feinen —,.— B. — Wetler: Schön Deeutſche Fonds, Pfand⸗ und Nentenbrieſe. 
zwiſchen Berlin und Petersburg darauf von Ein⸗ als bei Auflage der Steuer gerechnet wurde. Es Begleiter. Graf Dohna erwiderte: „Nur we⸗ Paris, 4. Oltober. Getreidemarft [Degree a we; Seren Diane Sa 
fluß wären. Die wichtigen Beziehungen zwiſchen wird beantragt, das ſchwediſch norwegiſche Wort nige Schritte von hier liegt ein kleiner, zu Lieb⸗(Anfangs⸗Bericht.) Mehl matt, per Oktober gr. Sonfet. Aut 4% 10700 8 We. — . 


Pe ne A - 5 2757 5 1 9 Kin 1 ib N x ) 0. do. 87 

deiden Höfen hätten nie aufgehört, vortreffliche taxergebniß für Telegrammporto (5 Dere per walde gehöriger Bauernhof, ein ſogenannter Aus⸗ 51,40, per November 51.00, per November⸗ „0. 8 . Weſtpr. n 
zu ſein, die Beziehungen der beiderſeitigen ib [Breite einzuführen, und zugleich für inländiſche bau. Wollen Majeſtät dort eine Probe machen?“ Februar 51,00, per Jauuar⸗April 51,20. — nde, 20. % —,— Far- u. teumdet.4>° 108.708 
gier i ſei f i . roh f i j Taxe v 2 r iß!“ Beſchei Di erren[ Spiri 1 4.75 Pr. Staatsſchuld. 3½% 100, % 0 8 „ Mtdr. 4% 2,50 
gierungen ſeien freundſchaftliche und normale und Preßtelegramme eine beſondere Taxe von 2 Oere „Gewiß!“ lautete der Beſcheib. Die Herren Spiritus feit, per Oktober 44,75, per NO Bal Stazt 01 se 4840 0 Feng de 5e. 4 188 
do. do. 3½ % 


zätten in neuerer Zeit keine Aenderung erfahren. per Wort. Der Staatobeitrag zur Altereverſor⸗ traten aus dem Wald beraus und gewahrten fait vember 44,25, per November⸗Dezember 44,25, do. e. 3140 1 

Betreffend den Handelsvertrag mit Serbien, ſo gung für Unbemittelte iſt mit 1 Million Kronen unmittelbar an demſelben das kleine Gehöft. per Januar⸗April 44,50. — Wetter: Bedeckt. „De, Du. ment 3% 27.60 58 Pele, Da. 4% 102 60 b 

werde von ihm nicht vorausgeſetzt, daß derſelbe aufgeführt, zu Krankenkaſſen mit ½ Million Eine freundliche, junge Bauersfrau empfing die Paris, 4. Okrober. Getreidemarkt. | Berliner 5dr. 2% 52405 gen .. — rt 
Kronen. Der Ueberſchuß des königlichen Theaters Herren mit der Eröffnung, daß ſie außer mit (Schlußbericht.) Rüböl feſt, per Oktober de. do. Al, 108969 Sachſiſce do. 49, 10290 8 


in Folge des Wechſels der ſerbiſchen Regierung 
nicht acceptirt werden würde, da er in erſter it mit 173,000 Kronen aufgeführt. Das Ordi⸗ Brod, Butter, Milch und Wurſt mit nichts An⸗ 
Linie für Serbien ſelbſt nothwendig ſei; bisher narium des Kriegsminiſteriums beträgt 10,6 derem aufwarten könne. „Brod, Butter, Milch * 145 99,25 | Aab 5 
ſei die ſerbiſche Regierung mit einem Anſuchen Millienen, das Extraordinarium 1,1 Million; und Wurft! Das giebt ja ein lukulliſches Mahl! ruh., per Oktober 51,20, per November 50.90, de. e 41039 angie An d 
um Verlängerung des Ratiſilations⸗Termins nicht das Ordinarium des Marineminiſteriums 6,7 Nur her damit!“ meinte Kaiſer Wilhelm und per November⸗Dezember 50,90, per Januar⸗April d lber. 456, 103006 | YamburgStaatse 9900 

hervorgetreten. Ueber die allgemeine Situation Millionen, das Extraordinarium 1 Million; Sl: alsbald ſo tüchtig zu, daß die Bauersftan, |51,10. — Spiritus beh., per Oktober * 1 22% 97,308 | „Unleipev. ane 376 * 


Sea 5 E do. do. 0 2 Schleſiſche do. 2 
57,25, per November 57,75, per November⸗De⸗ 2 52800 5 Sgt. Hein. 58 . 10280 @ 


do. do. Polſt. do. 4 
zember 58,00, per Januar⸗April 59,25. Mehl Lu. Meumart 31% 99,255 Badische lesen. 


3% 8 
8 5 y - 8 25 fd5 59, 2 . 
44,75, per November 44.25, per November⸗De⸗ Pommerſche d en Elastt-Unleihest% 67. 00 b 


5 A fd 4 08 75 kn 5 2 E 2 600 b B Hamburg. Rente 3% 96 0b 
ſei nicht viel Intereſſantes zu ſagen, weil nicht geſammten Ausgaben für Militärzwecke betragen welche den Kaiſer ſofort erkannt hatte, ihre Freude HET * 88 
27% 93908 


viel Neues da ſei. In der allgemeinen Situa- folglich 19,4 Millionen. Zur Befeſtigung Kopen⸗ darüber hatte. Beim Fortgehen verſicherte der zember 44,25, per Januar⸗April 44,50. Posen 2% 4% 103.50 G Pr. Prau.-Aul. 2½ 61769 6 
tion ſei ſeit der letzten Delegation keine bemer⸗ hagens wird nichts zu neuen Anlagen gefordert, Kaiſer der wackeren Frau, daß ihm ſelten ein Havre, 4. Oktober, Vorm. 10 Uhr 30 M. 5 53 10169 G De TEE 
fenswerthe Aenderung eingetreten: noch immer nur kleinere Beträge für Poſitionsgeſchütze und Frühſtück fo vortrefflich gemundet habe. — Bei (Telegramm der Hamburger Firma Peimann, Saldo ne r 
ſeien in dem europäiſchen Staatenſyſtem die⸗Unterhaltungskoſten. che anderen Pürſchjagd auf demſelben Jagd⸗ Ziegler u. Ko.) Kaffee good average Santos NUDE 10 50% Loeſ e.. 238 508 
ſelben gegenſätzlichen Strömungen vorhanden; grunde begegnete Kaiſer Wilhelm einer Frau, per Oktober 95,25, per Dezember 96,25, per * Freude Fonds. 

1 Argeutiniſche Aul. 5% 43 20 s@ um. St.-A. O5l.5% 101 90 


aber in der öffentlichen Meinung. ſei eine große Amerika. welche — nach dortiger Sitte — auf einer Karre März 95,50. — Ruhig. 

Beruhigung eingetreten. Die Kriegsvorberei⸗ Newyork, 3. Oltober. (W. T. B.) Es iſt einen Korb Fiſche nach dem unweit Pröckelwitz London, 4. Oktober, Nachmittags 2 Uhr. 
tungen würden allſeitig und kenſequent fortgeſetzt. jetzt der „Vohemia“ geſtattet worden, die Ladung gelegenen Städtchen Chriſtburg zum Markte (Privat⸗Depeſche.) Kupfer, Chili bars good 
Wie dies im Oſten und Weſten der Fall, ſo mittelſt Leichter zu landen. bringen wollte. „Was koſten denn heute die ordinary brands 44 Lſtr. 17 Sh. 6 d. — Zinn 


Vutareſt. Stadt- 4.5% 953 5 N do. amortb. 5% 7 200 
Buen.⸗Atres ld. * | diu co.. 184i 59% —.— * 
Anleihe 5% 29,50 0 do. do. 125% —— 
Eyoptiſche Aul. 3% —.— do. do. 1880 4% — — 
do. 3¼% 92,806 de. do. 16874% —— 


dauerten ſie auch in Zentraleuropa fort, allein ein ee BL, Fiſche?“ redete der Kaiſer die Frau an. „Das (Straits) 95 Lſtr. 7 Sh. 6 d. — Bin n 

man beginne ſich an dieſes chroniſche liebel zu | . Pfund drei Ditichen!“ war die Antwort. „Das 18 Lite. 12 Sh. 6 J. — Blei 10 getr. 19 Sh. . 58.20 . 846% 22 00 65e. 8. 108.098 

gewöhnen, um ſo mehr, als dies die Regierungen Stettiner Nachrichten iſt ja viel zu theuer. Wenn ich aber den ganzen 6 d. — Roheiſen. Mixed numbres warrants emp. Stubt⸗Mul. % —— do. b 478888 „des 

bei der Inangriffnahme großer ökonomiſcher, auf - es x Korb nehme, was muß ich dann bezahlen?“ Die 42 Sb. — d. Besen Ge . 4% 88296 e. pebelersd , a7 Sad 

eine lange Friedensdauer berechneter Aktionen Stettin, 5. Oktober. Der Verband deut⸗ Fiſchersfrau ſchaute den ihr unbekannten Jägers⸗ Glasgow, 4. Oktober, Vorm. 11 Uhr 5 M. do. Vapier⸗N. 40% 470 % . We . 
1 70 2 . 25 


nicht behindere. Unzweifelhaft habe auch der Ab⸗ ſcher Handlungsgehülfen zu Leipzig hat kürzlich mann mit einem mißtrauiſchen Blicke an und Roheiſen. Mixed numbres warrants 42 
ſchluß der Handelsverträge günſtig auf vie allge⸗ den Bericht über fein elftes Geſchäftsjahr ver⸗ replizirte: „Gnädiger Herr, ſo viel kaufen Sie Sh. — d. Feſt. 
meine Meinung eingewirkt. Die in mehreren ſandt. Nach dem Abſchluſſe vom 30. Juni 1892 ja doch nicht.“ Nach einigen weiteren Verhand⸗ 


Deller A 5% 8 82 
r. Silb. -e. 4½% 81 70 do. do. neue 5% 1589 50 
Deſt 250 fl. 1884. 4% nie Ungariſche Gold» 

4% 85 70 


1 0 Rente 5 
de. 1860erkoo 25% 14440 5 Ungariſche papier j 
Heute 6% 


Staaten eingelretenen wichtigen Kabinets⸗ und hat der Betrieb Mk. 25,000 Ueberſchuß er⸗ handlungen, welche dem Kaſſer ob der Urwüchſig⸗ Telegraphiſche Depeſchen. e 510 60 80 60 
Perſonenwechſel würden wahrſcheinlich weſentliche geben, wovon den Verbands⸗Penſionekaſſen Mk. keit der Handelsfrau vielen Spaß machten, ward Marienwerder, 4. Oktober. Für die - Glan m⸗Aktien. 
2 8 tam 


Aenderungen der Lage oder der äußeren Polilik 10,000 und ten Unterſtützungskaſſen Mk. 6000 das Geſchäft perfekt: Kaiſer Wilhelm erſtand den ; ; 
der betreffenden Macht nicht bewirken, ha die überwieſen worden ſind. Es find bisher über ganzen Fiſchvorrath zum bedungenen Preiſe von Reichstagserſatzwahl Stuhe-Marienwerder wird 
Gruppirung der Mächte auf tieferen politiſchen 46,000 Berufsgenoſſen in den Verband einge⸗ 25 Pf. pro Pfund, dagegen mußte ſich die Frau Herr H. von Doniminski auf Hinterſee (Weſt⸗ 
Metiven und Intereſſen beruhe. Der letzte Mi⸗ treten. Neben den Penſions⸗, Unterſtützungs⸗, verpflichten, ihre Waare im Schloſſe zu Pröckel⸗ preußen) als Kandidat der Polen proklamirt 
niſterwechſel in Rumänien habe nichts an der Kranken⸗ und Begräbnißkaſſen betreibt der Ver⸗ witz abzuliefern und daſelbſt die Bezahlung in werden 

Richtung der Politik dieſes Landes und an ſeinen band hauptſächlich die kaufmänniſche Stellenver⸗Empfang zu nehmen; als Legitimation gab Kaiſer Wi 4. Oktob 1 viedrich 
freundlichen Beziehungen mit Oeſterreich⸗Ungarn ge⸗ mittelung mit außerordentlich günſtigen Erfolgen. Wilhelm der Frau einen Zettel mit, auf welchen ; en x r. Prinz Fri 
ändert. Der Unifturz in Serbien ſei unausweichlich Im Berichtsjahre allein wurden 2026 Stellen er mit Bleiſtift einige Zeilen ſchrieb. Wie Leopold iſt Abends 7 Uhr 45 Min. als 
geweſen. Im Intereſſe des Nachbarſtaates, für durch den Verband beſetzt, während in den ver⸗ ſtaunte die Frau, als ſie bei der Ablieferung der Erſter in Floridsdorf eingetroſſen, wenige 
welchen die Stabilität und Entwickelung der inneren floſſenen elf Jahren insgeſammt 8753 Engage- Fiſche erfuhr, wer der Käufer ſei, und wie groß Sekunden ſpäter traf Lieutenant Heyl ein. 
Verhältniſſe beſonders wünſchenswerth ſei, könne ments vermittelt worden find. Dem Verbande war die Freude, als ihr pro Pfund nicht 25, Wien, 4. Oktober Im Befinden des Prin⸗ 
er nur wünſchen, daß es die neue Kriſe bald über⸗ erwächſt durch feine Stellenvermittelung ein Auf⸗ ſondern 45 Pf. ausgezahlt wurden. „Alſo unſer en Peter di 8 b ar iner N il 
winde. Dies ſei jedoch eine rein interne Frage. wand von jährlich gegen Mk. 10,000, ein Be⸗ Kaiſer war das! Na Gott ſei Dank, daß ich zen eee ORATBER 7 5 erveuheil⸗ 
Die neuen ſerbiſchen Miniſter müßten ſehr un⸗ weis, daß er dieſe Thätigkeit nicht nicht als ge⸗ wenigſtens „Gnädiger Herr!“ zu ihm geſagt anſtalt übergeben worden iſt, iſt bis jetzt noch 
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aufrichtig ſein, wenn ſie tretz ihrer entſchiedenen winnbringende Vereinseinrichtung benutzt. Durch habe!“ leine Veränderung eingetreten. Die Krankheit R re 
Erklärungen andere als freundſchaſtliche Beziebun⸗ Errichtung Fändiger Geſchäftsſtellen in Berlin, — Vor mehr als 20 Jabren ließen ſich in zußert ſich als Verfolgungswahnſinn. Der Prinz ee 50 00 60 e e 1 5 ob un 
gen zu Dejterreich- Ungarn auftreben ſollten. Breslau, Dresden, Düſſeldorf, Frankfurt a. M., Philippopel, der damaligen noch türkifchen Pro- glaubt ſich in der Anſtalt vor eingebildeten Mör-| n f, 2.— Faber 4 8 —i— 
Auch in Italien ſeien neue Männer an die Spitze Königsberg i. Pr. Leipzig und Nürnberg, ſowie vinzialſtadt, ein Mann in den beſten Jahren und 4 Aerzte ad Paleſt 734% — Douibr. „ 
der Regierung getreten, ohne eine Aenderung in außerdem durch in nahe an 300 Orten beitehende eine Frau von ſeltener Schönheit nieder. Das dern ſicher und folgt den Anordnungen der Aerzte de. Leit % — eee dee, 20 80 0 
den freundſchaftlichen und kordialen Beziehungen Kreisvereine, kann der Verband ganz Deutſchland Paar erregte lebhaftes Jutereſſe, das aber bald bereitwilligſt. Der Appetit hat ſich gebeſſert und ER 1662 ——— 27 0 349 —— 
do 832 25 4% 93,005 


u Oeſterreich Ungarn herbeizuführen. Endlich bearbeiten, weshalb jedem ftelfefuhenden Kauf, nachließ, als der Herr, der ſich Or. Karl Taxis die letzte Nacht war eine ruhige. 


ei in England ein wichtiger Wechſel der Regie⸗ manne der Beitritt zu dem Verbande deutſcher nannte, aus ſeinem Inkognito als Praxis ſuchender Bodenbach, 4. Oktober. Die Metallwaaren⸗ do. Starg.⸗PBof. 4% 102 00 e 42 9220 
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2 » En ve —— 
rungspartei eingetreten; aber auch dort ſei die Handlungsgehülfen zu empfehlen ift. Advokat hervortrat. Seine Sprachkenntniſſe und 8 Gal.rdarl-&udwig.41,% 36.00 c fle Kean u 
auswärtige Polit auf die Su der Reichs · In der geſtrigen Sitzung des Schwur⸗ feine Beziehungen zum Piſcha verſchafften ihm Export⸗Fabrit von Adler u. Langer in Bünau⸗ ee ei 5e. Salad f. 88 161 09:8 
intereſſen geſtellt, und in ihren großen Linien und gerichts ſtanden zwei Anklagen zur Ver- zahlreiche Klienten, namentlich in den kaufmän⸗ burg iſt Nachts total abgebrannt. Der Schaden reer, oe rs 40% 9000 60 
Zielen von den Perſonen der jeweiligen Regie⸗ handlung und zwar gegen den Seefahrer Wilhelm niſchen Kreiſen, doch auch das Volk wandte ſich iſt bedeutend, da dieſelbe nur theilweiſe ver⸗ gte brunz⸗ Sai 15 an- Rostow g. 4% 810 6 G 
tammergut 4% 100,70 B digi- Mscczane 10100 G 


Winter aus Dargebautz wegen Notbzucht und gern an ihn, da er freundlich und mit jedem ſichert war. 


onorar zufrieden war. Im Kreiſe der Konſu⸗ 8 2 
. ebene ſich bald das Gerücht, daß dern Mom, 4. Oklober. Zwiſchen dem Papſt 
neue Advokat einer Familie angehöre, die mit und der ruſſiſchen Regierung ſcheint ein Konflikt 


einem der mächtigſten Herrſcherhäuſer Europas bevorzuſtehen, weil Rußland 400 polniſche Bis⸗ 

Ki 5 nn das weil thümer abgeſchafft hat. 

im öſterreichiſch⸗ungariſchen Konſulat auftauchte, a 

che Aenderung erfahren werde. Die Lage im Gefängniß. fand Beſtätigung. Der beſcheidene Advokat, 4 1 3 wann 1 Zen mich. de 

Orient fei in neuerer Zeit ftabil geblieben, indem |, _* In der Zeit vom 25. September bis zum der ſich mit fleißiger Arbeit monatlich 30—40 Meldet, daß alle Papierfabriken geſchloſſen werden 

dafelbſt in einzelnen rc Staaten ein ſtetes 1. Oktober d. Js. find hierſelbſt 28 mänm-[Napoleond’ors verdiente, war ein Fürſt Thurn⸗ mußten, weil es ihnen an Lumpen zur Verarbei⸗ 
tung fehlt. Die Zufuhr von Lumpen iſt durch 


Fortſchreiten der Konſolidirung bemerkbar ſei. liche und 23 weibliche, in Summa 51 Per⸗ Taxis, ein naher Verwandter der Königin von 
Oeſterreich Ungarn wünſche im Orient keine Feſt⸗ ſonen polizeilich als verſtorben gemeldet, Oeſterreich; er hatte auf ſeine hohe Stellung und Verbot des Geſundheitsamtes ſiſtirt worden. 


zung allein nicht abhängig. Die letzten Jahre * 
zeigten trotz Rang Miuifterwecfef eine gegen den früberen Brieſträger Ferdinand N 
wohlthuende Kontinuität der auswärtigen Politik Radloff aus Wollin wegen Verbrechens im Amt. 

Englands. Angeſichts der Billigung der Rich⸗ Gegen Winter wurde in nichtöffent⸗ 
zung Salisburh's in der ganzen öffentlichen Mei⸗ licher Sitzung verhandelt und wurde derſelbe 
nung Englands ſei kaum anzunehmen, daß die zu 2 Jahren 6 Monaten Zuchthaus ver⸗ 
engliſche Politik in der nächſten Zeit eine weſent⸗ urtheilt; Radloff traf eine Strafe von 1 Jahr 
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ſetzung oder privilegirte Stellung, ſondern daß darunter 25 Kinder unter 5 und 9 Perſonen ſein großes Vermögen aus Neigung zu einem 

jeder der dortigen Volksſtämme Ge Geiſte und über 50 Jahren. Von den Kindern ftarben 4 an Mädchen, in deſſen Adern kein blaues Blut floß Letzte Nachrichten. ’ Pe Erbes 

unter dem Schutze der Verträge ſich felbiiftändig Durchfall und Brechdurchfall, 2 an und das en ne e 90 use Berlin 4. Oktober. Das königliche Eifen,| 75g Graun e — 
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8% 150,02 67 
Bergwerk und Hüttengeſellſchaften. 


ſchwäche bald nach der Geburt, 7 an Kräm⸗ entblößte Ariſtokrat hatte ſich bald in feine Situa- bahn-Betriebsamt macht zu dem geſtrigen Eiſen⸗ 
pfen und Krampfkrankheiten, 1 an Entzündung tion gefunden. Er lebte glücklich in dem abge⸗ bahn⸗Unfall bei Rahnedorf Folgendes bekannt: 
des Bruſtfells, der Luftröhre und Lungen, 1 an legenen orientaliſchen Städtchen, wo man ſich Der Vorortzug 1048, von Erkner kommend 
anderer chroniſcher Krankheit, 1 an Getirnkrank⸗ daran gewöhnt hatte, in dem Advokaten Taxis batte kurz vor Rahnsdorf eine fogenannte Gleiſe⸗ 
heit, 1 an Krebskrankheit, 5 an Abzehrung. die erite juridiſche Autorität und fein Haus als . . genann 

Von den Erwachſenen ſtarben 1 an anderer entzünd⸗ den Sammelpunkt der guten Geſellſchaft zu ſehen. verſchlingung zu paſſiren, welche kürzlich angelegt 
licher Krankheit, Zan Cholera, 1 au Unter⸗ Er ſelbſt widmete ſich ganz den lokalen Angelegen⸗ war, um eine gewölbte Brücke umbauen zu 


leibstypbus, 1 an Krebskrankteit, 1 an Schlag- heiten und lebte jo, wie Jemand, der feine Sehn⸗ können. Als der ſchon mit mäßiger Geſchwindigkeit 
fluß, 4 anderen chroniſchen Krankheiten, 55 e 1 S 3 fahrende Zug kurz dor der Brücke aus der 

i raut und ſei a on ord 5 8 5 s 8 Be 
Schwindſucht, 1 an Entzündung des Bruſtfells, 5 Beide fanden ihr böchſtes Glück an ihrer gekrümmten Gleisſtrecke in die gerade Linie 


der Luftröhre und Lungen, 2 an Diphtheritis x g 
3 an Alnreſchwüche N an ee Ben. Tochter, einem Mädchen von blendender Schönheit. überzing, ſpraugen, ohne daß bisher feſt⸗ 


krankheit, 1 an katarrhaliſchem Fieber und Die Erinnerung an die Vergangenheit ſtörte nicht geſtellt werden konnte, aus welchem Grunde, erſt 
Grippe, 5 in Folge von Unglücksfällen. die Nuhe der kleinen Familie und ſie wäre mit der unmittelbar hinter der Lokomotive laufende 
— Dem Steuer⸗Einnehmer erſter Klaſſe der Zeit vielleicht mit einer griechiſchen oder bul⸗ Wagen und fodant der 5. bis 8. W. * 
a. D. Küntzel zu Daber im Kreiſe Naugard iſt gariſchen Notabil tät in nähere Verbindung getreten, Wogen und ſodann der 5. bis 8. Wagen aus dem 
der Rothe Arlerorden vierter Klaſſe verliehen wenn nicht zu Ende des vorigen Jahres ein jun Gleiſe, liefen ein Stück neben den Schienen her, 
worden. ges Mitglied einer öſterreichiſchen ariſtolratiſchen bis der Zug zum Stillſtande gebracht wurde und 


! b Samilie nach Philipropel gekommen wäre. Er ſt Eine ' 0 
5 vo. fi 3 Taxis und beschloß, für won m Kein: eg. er 

Aus den Provinzen. deren Familie zu thun, was in feinen Kräften Ole Meuſchen find glücklicher Weiſe nich 

I Bütow, 3. Oktober. Am vergangenen ſtehe. Er hatte Erfolg; die fürſtliche Familie gab verletzt, nur die Wagen und das Gleiſe 
einei . im Jutereſſe der Verbindung ihrem Mitgliede find beſchädigt worden. Da beide Gleiſe ge⸗ 


* 1 2 2 b i Ab { i z 4 2 2 
ee e 5 1 Sarenbt, den fürſtlihen Rang und das entſprechende Ver⸗ ſperrt waren, mußten die Güterzüge liegen blei⸗ 


Dies ſei in Rumänien in höherem Grade der 

Fall. Die Entwickelung Bulgariens ſchreile ſehr 

raſch und auf einer geſunden Baſis fort. Ser⸗ 
bien wünſche er in deſſen Intereſſe die Erringung 
gleicher Erfolge wie feinen beiden Nachbarn. 
Der Miniſter reſumirt zum Schluß die Beur⸗ 
theilung der allgemeinen Lage in dem Sätze: die 
Beziehunzen zu allen Mächten find befriedigend, 
die Konſtellation Europa's wachſend friedlich, jetzt 
iſt zu Beſorgniſſen keine beſondere Veranlaſſung, 
indem die Mächte, obſchon ſie in den militäriſchen 
Vorbereitungen nicht einhalten, ſich in der Ver⸗ 
ſicherung begegnen, daß fie den Frieden entſchieden 
wollen und an keine Aggreſſion denken. 


Schweiz. 


Bern, 4. Oktober. (W. T. B.) Der 
Bundeerath hat an ſämmtliche Staaten ein 
Rundſchreiben gerichtet, in welchem er dieſelben 
zu einer etwa Anfang nächſten Jahres in Bern 
abzuhaltenden Konferenz einladet behufs Beſpre⸗ 
chung des Beſchluſſes der „Société de droit in⸗ 
ternational“ in Brüſſel, wonach ein internatio⸗ 


el 
eic obant 


zales Bureau in Bern geſchaffen werden ſoll, während di e Familie ſchlief, Feuer in der mögen zurück. Zur Ueberraſchung, unter den ben; dagegen wurde der Perſonenverkehr durch 1 
welches sämmtliche Verträge (Dandels⸗, Aus⸗ En „ besen Geode mit der Glückwünschen, gleichzeitig aber zum Bed uern umſteigen an der Unfallstelle aufrecht erhalten. Bega en. 2 8 , ee dam = d 
üeferungs, Schifffahrteverträge ꝛc.) veröffentlicht. garzen diesjährigen Ernte ein Raub der Flammen N W gelte Ewige Fernzüge erlitten dadurch mehrere Stun „enen ( B06 die dn d eee 
urde. Die Scheune war mit 1800 Mark in Bulgarien, als Für f | z ; Bergw. — 2,50 bc Kön u. Laurah. — 14,40 5 
Frank reich. a „ während 1 ict Heimath zurückzukehren. den Verspätung. Gegen 2 Uhr Nachte war ein Ponte „„ i e == Make 
Paris, 4. Oktober. (W. T. B) [verſichert war. Es wird Brandſtiftung ver . leise, gegen 4½ Uhr Morgens am 4. Oktober Senn & 6 6.9040 Diefdlchd © 1 721928 
muthet. — Noch größeren Schaden hat das Feuer waren beide Gleiſe wieder fahrbar. Gelſenlircener 18 3 8549,98 2124060 | 


(Prozeß gegen die Bergleute aus Carmaux in 


Alby.] In der geſtrigen Abendſitzung vernahm Darter Verd. 75 11478 60 


Hibernia 


am Tage darauf in Medderſin verurſacht. Dort WBoörſen - Berichte. Wilhelmshafen, 4. Oktober. Vizeadmiral 


das Zuchtpolizeigericht den Maire von Carmaux, kam am 1. Oktober, 12 Uhr Nachts, Feuer in iritus lolo obne Deinhardt i r i 

Bergarbeiter Calvignac. Derſelbe gab eine Dar, dem Viehſtalle des Gutsbeſitzers Mutſchall, der l an Sub (70er ae iſt heute Nachmittag am Herzſchlage . 
legung der Entſtebung des Ausſtandes und er⸗ ſchon ſeit einigen Wochen ſchwer erkrankt dar⸗ 33 3), Flau — Wetter: Schön. u : Been ae de. 14 80 Nebel on 
klärte, er habe ſich nach Möglichkeit bemüht, die |niederliegt, aus, wodurch der Viehſtall mit 15 mag deb 1 Dütsber. Zuderbe⸗ Warſchau, 4. Oktober. Nachdem die Des ee 2076 0 e deen . 18009 
Ordnung am 15. Auguft aufrechmuhalten, und Haupt Rindvieh, darunter Küge im Werthe von c t. Kormuccet crit, von 92 Prozent 14 10. hörden die katholiſchen Kirchen zu Sle zionow gen, 76068 
kein Bergarbeiter habe daran gedacht, dem Direl⸗ 300 Mark und die Scheune mit ſämmtlichen Ges e el 58 Prttent Reudement 13,50. und Granne hatten ſchließen laſſen, verſuchte die n 22 
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Die Verhandlung wurbe bann anf Leute Bar» | Der Schabe If} fr Deren M. beögaib-To Arch, det. — Brod⸗Raffinade J. 28,00. Brod⸗ gewaltſam in dieſelbe einzudringen, was die Re⸗ veldegal — 


74 
ä 7 2 5 x 0 5 F 125 959948 
mittag vertagt. weil nichts verſichert war. Die Entſtehung des Naffmade II. ——. Gemahlene Naffinade mit 2 l. 7 742205 


ums 17 00 * 


Feuers iſt unbekannt; es wird Brandſtiftung aus Mal gierung zu verhindern ſuchte. > . 0 

i 35 5 Melis J. mit IglSheing 15 Seals 1. b. 8 105 25 0 

Spanien und Portugal. Rache vermuthet. 0 Eee e Nele . Mean Belgrad, 4. Oktober. Während einer Far, Seer de m ie e, e, 
Liſſabon, 4. Oktober. (W. T. B.) Der de p d reauſito f. a. B. Hamburg per Oktober teiverſammlung, welche die Liberalen geſtern in geln ue , ZZ Se dee 13 1656058 
Unterſchlagung bezichtigt geweſene ehemalige Vermiſchte Nachrichten. 13,22½¼, bez. u. B., per November 13,17½ einem hieſigen Gaſthauſe abhielten, wurde ein P. Aden, been 0 —— | Stralöpieltar. — 9008 


— 
Be 5 164756 | Gr. Wierdeb..@. 191,230 006 


Präſident des Banco Lusitano, Mendoza Cortez, 0 e bez., 13,20 B., per Dezember 13,30 bez. u. B. 8 ud 
iſt von der zu feiner Aburtheilung als Gerichts⸗ — Der Kaiſer und die Kaiſerin haben ge⸗ a Junnar⸗Müärz 13.55 8, 13,574, 8 Matt. angrenzender . „ let 
hof Teujtituirten Pairskammer freigeſprochen meinſchaftlich dem Rauhen Hauſe ein reiches Köln, 4. Oktober, Nachm. 1 Uhr. Ge⸗ in Brand geſteckt. 9 Si. Ben 
worden. Gnadengeſchenk in Veranlaſſung der durch den treidemarkt. Wel zen hieſiger loro ——, menſionen an und die Anweſenden konnten ſich Feperf boden. 4 —— 
Miniſter des Innern der Anjtalt in allen eoau- do. neuer 16,75, do. fremder lolo 18,50, per nur mit knapper Noth retten. Verſicherungs⸗Geſellſchaften. 


Earlör, Uſerdeb. — 670068 


Großbritannien und Irland. geliſchen Haushaltungen des Königreichs Preußen November 16,20, per März 16,90. Roggen iegsminiſter ernannte, um in der ; Mala 450 110500 5 
j 5 ? bewilligten Landeskollekte ii glich übermitteln laſſen. hieſiger lolo Br: 1 16,50, 1 — * er Der Kriegsmi tt l Wenterung iu . 10 4050055 8 * —— 
London. 4, Oktober. (. 2. 8) Die Landerkollette nimmt in den meiſlen Pro- 19,20, per November 15 ; Armee Stimmung für die neue Reg de. db. u dl. 2. 2 1150008 | vo. Me. , 0 
Ihr igli i i d die Prin⸗ „ a 7 rs November 15,20, per März . Vöali Militär⸗Akademie und do. Lezen. 113, — fg , 85 081008 
Ihre Toniglichen Hoheiten der Prinz un vinzen, ſoweit fie nicht ſchon begonnen hat, eben Hafer hieſiger lolo ——, fremder 15,50. machen, 49 Zöglinge der i 85 Fi Made: np, St. 
seht m Hennrich von Preußen find heute in Bal. fette ihren Anfang. Da das Haube Haus, durch Nb to 52,00, per Ottober 51,50, per 22 Feldwebel zu Offizieren. ee e ue fe 0 80 8 > 
moral eingetroffen. die über Hamburg hereingebrochene Seuche in noch Mai 51,70. Neuer hieſiger Weizen —,.—. — Kairo, 4. Oktober. Der Nil nimmt zwi⸗ Alberſeld. . 6 —— Pi « 
Danemark 6777... 6˙•m TT = 
. eiten gerathen ‚te edenfa zu ho en. a 4. Oktober, Na u 8 U r. 5 n weni e — el 
Kopenhagen, 4. Oktober. (W. T. B.) die Kollekte einen reichen Erfolg haben wird. n ie win 9 — Zucker⸗ und Maiserute haben wenig gelitten. b ation, 8 nn — 
Dein Folkething wurde vom Finanzminiſter hente — Kaiſer Wilhelm iſt bekanntlich mit einem Nohzucker 1. Produkt Baſis 88 pet Rende⸗ Wetteraus ſichten nagen — 7 ei 4. Oktozere 
das Burget für das Jahr vom 1. April 1893 ganz vorzüglichen Appelit geſegnet und liebt zur ment, neue Uſance frei an Bord Hamburg er ch, den 5. Oktober 1892 a RER 
dis 1. April 1894 vorgelegt. Die Hauptpunkte Abwechelung auch recht derbe Speiſen, insbeſon⸗ per Ottober 13.25 per Dezember 13,30, per für Mitt neres Wetter mit zen Mmferdam 8 Tage» :: oe 9 #- 217 —— ® 
deſſelben find die Geſammt⸗ Einnahmen zu 55,5 dere nach einer anſtrengenden Jagdpartie giebt März 13,65 per Mai 13,85. — Behauptet. Ein 9 90 u berliner nn Br e oe 115 Br 8 
Millionen Kronen, die Geſammt⸗Ausgaben zu der hohe Herr einer echten, rechten Hausmanns⸗ 2 4. Oktober, Nachm. 3 U üdlichen f * Nieberſ chlä icher Bewölkung dan la Stay TR, 
54,2 Millionen Kronen budgetirt, folglich bleibt koſt den Vorzug vor allen Kunſtwerken der mo» 8 per 3 — er, Na * —— ohne erhebliche üge, ee 20,29 0 | 
ein Ueberſchuß von 1,3 Millionen Kronen. Auf dernen Küche. Bei einer Pürſchjagd, welche ee ( 1 N EA er e 20 — —̃ * ms & 
der Einnahmeſeite find 1,3 Millionen Einnah⸗ Kaiſer Wilhelm während feines letzten Aufenthalts N 80 * Ma to 7450 20, Poi 73.25. er Waſſerſtand. ia Seer he eie. 4% 5 | 
men durch Verbrauch von Staatsvermögen und in Pröckelwitz, begleitet von dem Vize⸗Oberhof⸗ 700, per März 7450, per Mai 73,25. — del Dresden, 3, Sitten — 1 „„ 00 m & | 
Stiſtung neuer Schulden, auf der Ausgabeſeite jägermeiſter Grafen zu Dohna⸗Schlobitten, un⸗ Behauptet. Elbe resden 3. ober. D ha Made 0 % 9250 2 2 85 
5 i i Tu | 4. Oktober, Vormi 11 Uußr. Meter. — Elbe bei Magdeburg, 3. Oktober, 3 Wochen A 108.80 „ 
3.5 Millionen Ausgaben zur Erwerbung von lernommen hatte, war er bis an die äußerſte Peſt, 4. Oktober, Vormittags r. Met u 4 dei Straußfurt Sanne 3 00 k 2 0. . 6 © 
Staatsvermögen und Tilgung von Schulden auf- Grenze des waldigen 5 gelangt und Pro 8 iR Dr a 2 5 25 — a on nen 2 ai = 090 en e — bei a . 5 10 — 
5 1 4 7 A R . . ’ ’ 7. 8 
eſtellt. Die Größe der Staateſchulden am 1. mehr als eine halbe Meile von dem Gefährt per Her 8 en 4 5 Breslau, 3. Oltober, Oberpepet T. 4,62 Dee, 


ril iſt zu 183,7 Millionen veranſchlagt, näm⸗ entfernt, auf welchem ſich die mitgenommenen 7,76 G. 7,78 B. Hafer per 

e ee e oe BA 19 23 6, DAB A me EU, SE 0 a er oog mie | Een 22] Breite 
ländiſche ulden 9, onen. Die jüngft Folge des mehrſtündigen Marſches, ſowohl be a uguſt⸗September 4,82 G., „30. Ale FE vancaper Stu 

* Aageſälrte Steuer auf in Dänemark Abreu dem Kaiſer wie bei dem Grafen ein wahrer Heiß⸗ B., per Mai-Juni 1893 5,11 G., 5,13 B.] Netze bei Uſch, 30. Septemker, T 0,02 Meter. Delon Fuß Ne en 8 T 
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Knabenſchule 


Au nahe neuer 


Der letzte Odenſtein. 


Otiginal⸗Roman von Henrik Weſterſtröm. 
(Nachdruck verboten.) 


1) 

— Einſteigen! tönte die Stimme des Schaff⸗ 
ners ungeduldig. Doch Ruffus rührte ſich nicht, 
war es wirklich Graf Brannitz, der dort aus 
einem Koupee erſter Klaſſe ſchaute? Jetzt beugte ſich 
ein a anderer Kopf vor — 

— Himmel und Hölle! knirſchte er, er iſt es. 

Sich rückſichtslos durch die Menge drängend, 
ſucht er den andern Zug zu erreichen, der nur 
zwei Minuten Aufenthalt gehabt hatte und ſich 
jetzt wieder in Bewegung ſetzte. 

— Halt, mein Herr! ſchrie ein Bahnbeamter, 
auf ihn zueilend. 

— Ich muß um jeden Preis mit, laſſen Sie 
mich! rief Ruffus, der blindlings auf das erſte 
beſte Koupee zugeſtürzt und auf das Trittbrett 
geſprungen war. 

Immer raſcher ſauſte der Zug von dannen, es 


zum Halten gebracht war, ſuchte man den Ver⸗ 
unglückten, der mit dem Hinterkopf auf einen 
Stein gefallen war und furchtbar blutete. 

Ein im Zuge befindlicher Arzt legte ihm einen 
Nothverband an, worauf man ihn unter der Ob⸗ 
hut des Arztes in ein leeres Koupee brachte, um 
125 in der nächſten Stadt dem Hoſpital zu über⸗ 
geben. 

Nur ein Herr im Zuge, es war Graf Braunitz, 
der ebenfalls ausgeſtiegen war, kannte den Ver⸗ 
unglückten. 

Als der Graf im fein Koupee zurückkehrte, ſagte 
er auf Magnus * fragenden Blick: 
Ruffus Gräfenreuth! 


30. Kapitel. 
Percival. 


Sie waren auf Dr. Vogels Depeſche ſoſort 
nach Wien zurückgekehrt. Graf Braunitz ſaß 
neben Tante Luiſa und erzählte ihr leiſe von 
dem Verunzlückten. Die Dame nickte erregt vor 


war nicht möglich geweſen, den tollkühnen Paſſa⸗ ſich! hin. 


gier zurückzuhalten. Jetzt kam der Schaffner, 

welcher merken mochte, daß irgend etwas am 

uge nicht in Ordnung war, auf das Laufbrett 

rab; er ſah den Mann, welcher verzweiflungs⸗ 
volle Verſuche machte, er Thür zu öffnen, und 
rief ihm zornige Worte z 

In jeſem Angenblicke 1 die Thür auf, ob 
durch einen Druck von innen oder durch das 
Rütteln von außen, genug der blinde Paſſagier 
ſtürzte mit einem Aufſchrei rücklings zu Boden 
und biieb hier regungslos liegen. 

Der Schaffner zog die Notzleine; als der Zug 


Glauben Sie an eine göttliche Verſehung? 
fragte Air halblaut. 

Ich glaube, daß es eine göttliche Fügung 
giebt, welche den Verbrecher früher oder ſpäter 
zu treffen weiß, erwiderte der Graf mit feier⸗ 
lichem Ernſt. 

Er hatte Blanka eine Abſchrift des Odenſtein⸗ 
ſchen Teſtaments eingehändigt, welche ſie während 
dieſer leiſe geführten Unterhaltung, aus offene 
Feuſter tretend, durchlas. Als ſie damit zu 
Ende war, blickte ſie erregt zu dem Grafen hin⸗ 
über. 


— Nun, was fagen Sie dazu, meine Gmädige? — Guten Morgen, Herr Doktor! rief er dem 
fragte Braunitz lächelnd, habe ich Ihnen nicht eintretenden Dr. Vogel entgegen, ich habe einen 
etwas Gutes von der Reiſe mitgebracht? Sack voll intereſſanter Neuigkeiten mitgebracht. 

En 1 peter Ben uiemals autreten, 9 ie: 1 die Oö 1 5 
rief Blanka mit feſter Stimme. Sie ſchüttelten ſich die Hände und der 

— Und weshalb nicht, wenn ich reagen darf 2 nahm Platz. 

— Weil ein Fluch darauf ruht. Oder iſt es — Denken Sie ſich, wen ich unterwegs ger 
ein Märchen, daß der unglückliche Sohn des vom] troffen habe, Doktor! — Ihren engliſchen Aus 
Blitz erſchlazenen Grafen Odenſtein um ſeines reißer den Mr. Mond oder Drummond, der 
Erbes willen in den Tod getrieben wurde? ſeiner er hel An — — — 

— — was in der That zu denken gie e n 

ee nn en Dee etwas, meine Gnädige? wandte ſich der Graf 
Fräulein, ich kann kein anderes Wort als über⸗ 
ſpannte Idee dafür ſinden. Seltſam, daß ich mit einer harmloſen Miene au Blanka, die tod⸗ 
auf dieſer Reiſe einem ühnlichen Meerwunder nn geworden war und ein heſtiges Zittern 
ſchon begegnet bin. vergeblich zu unterdrücken ſuchte. 
Von welcher Erbſchaft iſt denn eigentlich — O, nichts von Bedeutung, Herr Graf! er 
die Rede ac Len e ee N te fie yaflig, bitte, laſſen Sie ſich mic! 

Graf Braunitz theilte ihr mit kurzen Worten Die Aebnlichleit dieſes jungen Engländers 
die Geſchichte des wiedergefundenen Teſtaments mit Magnus Odenſtein iſt ja geradezu haarſträu⸗ 
mit, wobei er natürlich auch der ſchauerlichen bend, ja eigentlich polizeiwidrlg, fuhr Braunitz 
Ermordung der Geſchwiſter Kitt Erwähnung that.] fort, ich babe ihn ſchon früher einmal in einem 

Blanka ſchüttelte ſich vor Entſetzen. amerikaniſchen Urwald getroffen und mich bei⸗ 

— Wie. riesige fagte die alte Dame, ſtarr nahe mit ihm duellirt, als er durchaus Mr. 

— Du wirſt mir nicht zu der Annahme] Auch jetzt erſchre te er mi a dieſer City⸗ 
dieſer Erbſchaft, welche a das Verderben] Prinz in Denkart und Manieren ein Kavalier 
des rechten Erben an mich gelangen konnte, vom Scheitel bis zur Sohle iſt. Ich vermuthe, 
rathen, liebe Tante! rief Blanka beinahe heftig. daß er eine unglückliche Liebe mit ſich herum⸗ 

— Sie könnten Falkenhagen verkaufen, meinte ſchleppt, was ich doch auch wieder nicht recht be⸗ 
Graf Braunitz, weshalb ein Vermögen aus⸗ greife, da er der ſchönſte und geſcheiteſte Kerl iſt, 
ichlagen, das dem Todten nicht zu Gule kommt?] der mir jemals vorgekommen. Nun denken Sie 


Magnus Odenſtein würde Sie ebenfalls für eine] ſich aber um Gottes Willen den Spleen dieſes 
kleine überſpannte Thörin erklären, Fräulein Menſchen, dem der Herrgott Alles mitgegeben. 
das zum Glück führt. 


Blanka! 


Stettin, den 4. Oktober 1892, 


Bekanntmachung. 
In Folge Neuverlegung von Waſſerleitungsröhren in 
2 ud heſrahe findet am 6. d. Mts. von des Morgens 
Uhr bis des Abends 7 Uhr eine Sperrung der 
— in der Fiſcher-, Peterſilien⸗, Baum⸗, kl. 
Oder⸗, Mittwoch⸗, Hünerbeinerſtraße, Neuermarkt, 
Frautmarkt und Bollwerk von der Junker⸗ bis zur 
Hünerbeinerſtraße ſtatt. 
Die Gas- und Waſſerleitungs⸗Deputation. 


Stettin, den 30. September 1892. 


Handwerker⸗Fort⸗ 
bildungs ſchulen. 


Der Unterricht in den eee 
beginnt am Montag, den 17. Oktober d. Is. 

Die Anmeldungen zur Theilnahme 155 Bieten Unter⸗ 
richt haben am genannten Tage um 7½ Uhr Abends 
au e erfolgen. 

Für die Oberſtufe findet die Aufnahme in der Barnim⸗ 
Schule, Scharnhorſtſtraße 16, für die Mittel- und Unter: 
ſtufe in der Knabenſchule am Roſengarten 15/16, der 
Lukasſtraße 3 und der Knabenſchule 
ergo fare 25 ſtatt. Bei der Aufnahme 
‚find 3 Mark Eintrittsgeld für den Schüler zu ent⸗ 
richten, wofür die Lernmittel geliefert werden. 

Der Unterricht wird unentgeltlich ertheilt. 


Die Kommiſſion für die Handwerker- 
fortbildungsſchulen. 


Bibelſtunde 


Scharnhorſtſtr. 8, H. b. am Mittwoch Abend 8½ Uhr: 

Stadtmilfioner Blank. —— 

Bin ſeit dem 1. Oktober an der hieſigen Provinzial⸗ 

ebammenlehranſtalt als Anſtaltsarzt angeſtellt und 

orgens von 9—11, Nachm. von 3—5 Uhr in der 
Anſtalt Eliſabethſtr. 37 zu conſultiren. 


Dr. med. G. Startz, 


Arzt. 
Früher Arzt an der Dr. Martin'ſchen Klinik 
für Frauenkrankh. u. Geburtshilfe zu Berlin. 
= 2. Oktober ab wohne ich 


= Lindenſtr. 30, 1 Tr. & 


Gpolbese zum „Greif“, Gk rüne Schanze 
Sprechſtunden wie bisher. 9.11 u. Gage 


et erbitte ich Aumeldungen für meine Privat» 


Dr. Vierow. 
Das American, Zahn-Atelier 
Dr. of D. &. Scheffler 


iſt nicht Kohlmarkt 1, ſondern e 
Papenſtr. A—5, gradeüber der 
Jakobi⸗Kirche. 

2 Telephon ⸗Auſchluß 380. 


Bönig-Wilhelms-Gymaafum. 


PR nd Winter» Halbjahr beginnt Dieuſtag, den 11. 
ktober, früh. Die Vorſtellung bezw. Prüfung der 
ern genen Schüler findet Montag, den 10. Okto⸗ 
N Vormittags 10 Uhr, im Haufe Deutſche⸗Straße 
Se 21 ſtatt. — Bei derſelben find der Geburts⸗ und 
mupfſchein, bezw. Wiederimpfſchein ſowie der Tauf—⸗ 
ein vorzulegen. 
Mu fk. 


Höhere Mädchenſchule 
Auguſtaſtr. 51. 


Das Wage. beginnt am 11. Oktober. Zur 
Schülerinnen bin ich täglich von 


Uhr bereit. 
pelispärige © Schülerinnen finden in meinem Pen: 
8 Eriedländer. 
Städtiſche 


höhere e 


Mönchenſtr. 32 — 33. 
t a. Winterhalbjahr beginnt Dienſtag, den 11. 
fi ict Zur Eutgegennahme von Anmeldungen bu i 
15 ) von 11—12 Uhr in der Auftalt bereit. 
iI "ahmepräfung e den 10. Oktober, von 
hr. Auch die bereits angemeldeten Schüle 
rinnen bitte ich mir zu dieſer Zeit einmal a 


et 
Höhere Mädchenſchule 


Grabow a. O., Breiteſtr. 34. 
bers Winterhalbjahr beginnt Dieuſtag, den 11. Or⸗ 
Vormittag eldungen neuer Schülerinnen nehme ich 


gs entgegen. 
S. Henry. 


Lehrerinnen⸗Seminar. 


Das Winterhalbjahr b en 11. Ok⸗ 
ſtag, den 11. 
tober. Wuhan den an, von 9 Uhr an. 


Dr. Haupt. 


Jab. Atelier 


Joh. Kröger, 


Kl. Domſtr. 22, I. 
Einſetzen N a N ꝛc. 


En 


L Weyl, Berlin 14. Zeiehnuns etc ret. 


eren e e Musik- Sele ule 


HK. A. Fischer. 
Donnerſtag, den 6. Oktober, Abends 7 uf im 
Unterrichtslokal gr. Wollweberſtr. 64 


Muſik⸗ Abend. 


Hierzu ladet ergebenſt ein 
Die Vorſteherin 


E. Fischer, 


ere re 
Deutsch-Krone wer 


Beginn d. Winterſem. 1. Novem⸗ 5 
ber d. J., 22 80 A 185 


ertheilt Anfängern und Vorgeſchrittenen 


Robert Mader, 
Artillerieſtr. 4, 3 Tr. 


.. a 1 = 


Berlin W., Zietenstr. 22 
(früher Chorinerſtr. 45), 
im eigenen, nur für Unterrichtszwecke eingerichteten Hanſe. 


Militär-Pädagogium 


von Dir. Dr. Fischer, 

9 Jahre 1. Lehrer des verſtorb. Dr. Killiſch, 
1888 ſtaatl. konzeſſ. für alle Militär⸗ u. Schulexamina. 
Unterricht, Disciplin, Tiſch, Wohnung vorzüglich em⸗ 
pfohlen von Hofkreiſen. Profeſſoren, Examinatoren. 
Unübertroffene Reſultate. Im erſten Halbjahr 92 
beſtauden 44 Fähnriche, 3 Primaner, 5 Einjährige, 
meiſtens nach 1 bis 3 Monaten. Zahl der Pen- 
ſionäre ca. 38. 
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8 5 A Damen. Wheeler-Wilſon⸗Näh⸗ 
12 2 A: fe, 7 0 5 

a Gildemeister's Inſtitut, röße II für Gonfections: und 8 

Alt e e ere EN. Näherei. gſchiffchen⸗ 
mmirte, durch ihre Erfolge bekannte ma) chinen. 
Vorbereitungsanſtalt für alle i 22 Größe III für ſehwere u. leichte White⸗Nähmaſchtnen 
ne i an. Schneiderarbeit. ’ Bi brating-Shuttle: 
faßte dl en un rafäfige Dieſelben find bis jetzt von keiner an ern] Nähmaſchinen 
e 1 8 8 8 Er N 

lleherwachung g. Z. 136 Schüler in d. An f Mafchine erreicht, was Leiſtungsfähig⸗ 


ſtalt Proſpekte und nähere Auskunft durch die 
Direktion. 2 
Blumberg. HB 


Vorbereitungsanſtalt 


für die 


Poſtgehülfen⸗Prüfung 
Kiel, Ringſtraße 55. 


BEE“ Sidherfte und beſte Ausbildung, ai 
Bisher meiner 
beſtanden 1140 Schüler 
die Prüfung. Jetzt 500 Schüler und 46 bewährte 
Lehrer hier. Stete Aufſicht und gute Penſion. 
Näheres durch 


: 8 vom Dounerſtag, den 6. Oktober er. ab, 


geiteres: 
bis auf Weiter Von Stettin: 


Montag 10 Uhr V., 4¾ Uhr N., 


Dienſta 11 Uhr V., 4 Uhr N, 
Mittwoch 10½ Uhr V., * Uhr N. 
Donnerſtag 11 Uhr V., an Uhr N., 
Freitag 11 Uhr V., 5 Uhr N. 
Sonnabend 10½ Bir V., Uhr N. 
Von Pölitz: 
Montag 600 Uhr M., 11dĩ Uhr N., 
Dienſtag 6 Uhr M., 12¾ Uhr V. 
Mittwoch 6¼ Uhr M., 12! Uhr V., 
Donuerſtag Gh Uhr M. 12 / Uhr V., 
Freitag 6½ Uhr M. 12% Uhr B. 


1 12¼ Uhr V. 
Sonnabend 6¼ Uhr — enr Ilenekel. 


eee 

jan aus erſter Hand in der Fabrik von 

E. Ed in Markneukirchen i. S. 
rufe. Kataloge umſonſt und poftfrei: 

A, Ueber alle Streich- und Blasinſtrumente, 
Zithern, Guitarren, Trommeln, Saiten, Bes 
ſtandtheile 2c. 

B, lleber Zugharmonilas, Spieldofen, Muſikwerke. 


—ͤ ——— — — 
Neuste Badeelnrtg. Preis 38 Mark. 


5 unterricht = N 


2 Zeil * 7 
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Um mit meinem Lagervorrath zu räumen, verkaufe ich 


Teppiche und Vorlagen jeder Qualität 
zu bedeutend ermäßigten Preiſen. 


Aug. Eichhorn, 


Breiteſtraße 31. 


* i. 55 


1. 18 C. I. Gelemehzlt 


Steitin, 
Roßmarktſtr. 18. Cauſſeeſtraße 52 52 
e 
empfie 
Nähmaſechinen ‚aller Syſteme. 
Speeialität: 


Geletneky’s Nundf ſchiffchen⸗Nähmaſch inen. 


». 2 43052. 
Können mit größter Leichtigkeit bei faſt geräuſchloſem Gange bis zu 
2000 Stichen in der Minute in Anſpruch genommen werden. Die Halt⸗ 
barkeit derſelben iſt durch den ſinureichen, 
= faſt unbegrenzte. 

rößſe I für Familien bedarf, be⸗ 
& 78 geeignet für * und ſchwäch⸗ 


dabei einfachen Mechanismus 


Singer⸗Nähmaſchinen. 


Elaſtic⸗Nähmaſchinen. 
Säulen⸗Nähmaſchinen. 
Sack⸗Nähmaſchinen. 


keit und leichten, fat geräuſchloſen 
Gang betrifft, und wurde denſelben die 


goldene Medaille Sattler⸗Nähmaſchinen. 
in Köln 1890 zuerkannt. Sohlen ⸗Nähmaſchinen. 


Eigene Neparaturwerkſtatt im Hau 
Stargard 1. 85 C. 1 1 eletneky. 1 Stalfund, | 


Holzmarktſir. 3 Kleinſchmiedg. 6 


8868 06000000080000000000000005 
8 Möbel, Spiegel und Polſterwaaren 
a 


empfiehlt in größter * zu ausnahmsweiſe billigen Preiſen. 
8 Auch Theilzahlung geſtattet. 
„ Max Borehar dt,, 
& Beutlerstraase 16—18, I., II. u. III. 
L. See, eee 
» Garantirt Bingeschossene: 
eee 
Revolver Caliber 7 mm 6 Mk., Callber 9 mm 9 Mk — 
Teschin- Gewehre ohne lauten Knall Cal. 6 mm 8 Mk. 2 
Cal. ꝙ mm 15 Mk. — Doppeljagdkarabiner 30 Mk., einläuf. 
Jagdkarabiner 20 Mk. — Westentaschenteschins 4 Mk. 
ch- u. Scheibenbtichsen von 30 Mk. an. — Central- 
‚ppelflinten prims ual. von 35 Mk. an.— Patent- 
ee ohne Gerät.«ch 25 Mk. — Jagdtaschen prima 
Leder 6 N — 100 Central-Hülsen 1,70 Mk. 
2 Zuje, Waffe 25 Patronen ge — 'Packun 
Preislisten gratis u. franko. ern 
Katalog 64 Seiten stark gegen 50 Pf. Marken. 


Für jede en ira ich volle 10 ae "Garantie. 
he Waffenfabrik 


10 - u. Sch { 
Georg Knaak, ee . 


Tapeten. 


- Zurückgesetzte Tapeten u. Reste bis 16 Rollen 
zu ausserordentlich billigen Preisen bei 


Festg Preise, 


umsonst. 
ostenlos. 


Aug. Eichhorn, 


Breitestrasne 31. 


die Mandel zu 20 Pfennig., 
zu haben Rosengarten 68/69. 
zer Die weltbekannte 
Hettfedernfahrik 


5 Vorderhaus A Treppen, 


Chamvpaanerkellerei, Wein u. Cognae em-Kro8. 


Er win von ſetner engliſchen Verwandtſchaft 
nichts wiſſen, ſondern für geſtorben gelten, der 
Schweſter deshalb ſein koloſſales Vermögen 
überlaſſen, was ihrem künftigen Gemahl, dem 
ſehr ehrenwerthen Freiherrn v. Gräfenreuth, ſehr 
gefallen wird, und nach Amerika zurückkehren, um 
dort nach wie vor durch eigene Kraft zu exiſtirenl 

Blanka ſtieß einen leiſen Schrei aus. 

— Lieber Himmel, greift meine Erzählun 
Sie fo ſehr an, meine Gnädigſte? rief der Graf 
beſorgt. 

— Nein, erwiderte fie kurz und verſuchte zu 
lächeln, ich ſtach mich mit einer Nadel. 

— Sei vorſichtiger, mein Kind! ermahnte die 
Taute. 

— Ich behaupte unn, fuhr der Eraf wieder 
fort, daß dieſer junge Mann durchaus nicht nach 
Amerika gehört, fondern bier, überhaupt in 
Europa, einen ganz anderen Platz einnehmen 
könnte. Meinen Sie nicht auch, Herr Doltor ? 

— Ganz beſtimmt, Herr Graf! — Aber er 
will von ſolchen Vorſchlägen nichts wiſſen, wie? 

— Nein, er iſt ſehr ſtolz und verſchloſſen, ein 
gan zer Gentleman. 

— Sie müßten ihn reiten ſehen, Herr Graf! 
bemerkte der Doktor, nichts vermag ihn aus dem 
Sattel zu werfen als höchſtens eine Ueberraſchung. 
Kommt er hierher? 

Ich babe ihn halb gewaltſam mit nach 
Wien geſchleppt. Sebnſucht ſchien ihn herzu⸗ 
ziehen und auch ſeine ſchließliche Nachniebigteit 
beſtimmt zu haben. Er kommt heute hierher. 


(Fortſetzung folgt.) 


See e EEE Grundjtüch Verkauf. 


Ein hierſelbſt in beſter Stadtgegend 


i belegenes Wohnhaus, indem ſeit vielen 


Jahren eine Deſtillation und Bieraus⸗ 


Mit dem 
Verkauf bin ich beauftragt und erſuche Kaufliebhaber, 
mit mir in Unterhandlung zu treten. 
Stralſund, 26. September 1892. 
Fr. Busch, 
Immobiliar-Auftionator, 


8 Uhrmacher, N 
Stettin, Breiter. 4, 


empfiehlt ein großes Lager in 
hochfeinen Schweizer und Genfer 
Taſchenuhren von 9-600 Mk. 
Goldene (14 Far.) Damenuhren in 
wprachtvoller Dekoration ſchon von 
25 M. an. Größtes Regnlator⸗ 
Lager in 100 3 Muſtern 
von 15-400 WIE Gediegene. 
Auswahl in Standuhren (mit und 
ohne Viertelſchlag) ſowie Wecker, 
Goldwaaren und 1 zu ungewöhnlich 
billigen Preiſen. 
Beamten und Militärs gewähre ich Ratenzahlung. 


hrenlager am Platze! 


te Bedienung, billigſte Preiſe 


55 u 


eſt 


Koulant 


v Grö 


Ra 


— 
ZIENZI 


— — 


Wäſcherollen 


in beſter Ausführung unter Garantie. 


J. Gollnow, Stettin. 
Guter kleiner Fetthering, 


Gustav Lustig, Berlin S. 15, 
verſendet gegen Nachnahme (nicht unter 10 er 
garantirt neue, vorzüglich füllende 

Bettfedern, das Pfund 55 Pfg., 

Halbdaunen, das Pfund Mk. 1,25, 

h. weiße Halbdaunen, das Pfund ME. 1,75, 
borzünticie Daunen, das Pfund Mk. 2, 85. y 

Bon di A Daunen genügen 8 Pfund Kg 
größten Oberbett. 

Verpackung wird nicht berechnet. 

Beſten engl. Heiz⸗Coke für Gentralfenerung, ? 
Kochmaſchinen und 2 en jeder Art, Prima 
SchottiſcheMaſchinenkohlen, Prima Oberſchleſiſch 
Steinkohlen, Prima Bo Dat Braunkohlen, 
een 8 en, beiteSenftenber 

Briquettes, Marie Anthracitkohle, Schmelz⸗Coke, 
Schmiedekohle, stenem small empfiehlt ingrößeren 


Partien und zum Hausbedarf 
. Karow. 


Komptoir Niger 2. Telephon 391. ze Parnie 
brücke und Oderhef Bauſtr Nr. 11. 
Veſtellungen nimmt auch Herr E. e Gr. 
Wollweberſtr. 31, im Komtoir entgegen. 


Tapeten 


zum Herbstumzug 
zu bedeutend herabgesetzten 
Preisen. 


Reste 


jeder Stückzahl 
unterm Fobrikpreis 
empfehlen in grosser Auswahl 


Tietze & Dillmann, 


Gr. Wollweberstrasse. 


Kirchplatz 3, 

eine „Wohnung 

von Stube, Kammer, Küche an ruhige 

anſtändige Leute zu vermiethen. 
Preis monatlich 18 Mk. 


— — ͥͤ ͤͤœ——̃— — 
Wir ſuchen per ſofort für umiere Weingroßhandlun 
einen Küferlehrling und gew ihren ſteigende mern, 

5 * Prutz Naehf. _ 


5 — 
g. h. Prov. ſucht P. Sieber, Trier. 


ſchank mit gutem Erfolg betrieben wird, 


55 ſoll Umſtände halber unter ſehr günſtigen Bedingungen 
ſofort oder zum 1. Jannar verkauft werden. 


er 


da Zr 


we. 


aan Sn a 


* 


N 


: 2: 8 Uhr nach langem ſchweren Leiden mein geliebter 
Mann, Vater, Bruder und Schwager, der frühere 


R 


7 
f 


Im Glauben an ſeinen Erlöſer entſchlief heute Morgen 


Bäckermeiſter 
Otto Mewes, 


im Alter von 49 Jahren. 
Die Beerdigung findet Freitag Nachm. 4 Uhr von der 


Die trauernden Hinterbliebenen. 


Allen Freunden und Bekannten, welche unſern Sohn, 
Bruder und Schwager 
Robert Gersdorff 
be Ruheſtätte begleitet, ſowie für die große Kranz⸗ 
ende und die überaus ſchöne Leichenrede des Herrn 
Dir. Erdmann unſern tiefgefühlten Dank. 
W. Gersdorf nebſt Frau und Familie. 


Jamilien⸗Anzeigen aus anderen Zeitungen. 
Geboren: Ein Sohn: Herrn Otto Günther [Ber⸗ 


N Der diesjährige große Michaelis - Pferdemarkt findet am 
10. 


— Oktober in gewohnter Weiſe ſtatt. 
Leichenhalle des Pommerensdorfer Kirchhofes aus ftatt. Jaſtrow, den 28. September 1892. | da 1 55 b. N ® 1 F [| ER = N a C II 1. 


Mühlhausener Geld-Lotterie. 


Jaſtrow'er Pferdemarkt. AStroh⸗ u. Filzhut⸗ dar 


von 


— 19 


Einem hochverehrten Publikum Stettins und Umgegend die ganz ergebene Mitther i 
Geſchäft vom 1. Oktober er. ab nach der . a en i ae 


Roß marktſtr. Nr. 9 


zwiſchen der großen u. kleinen Domſtratze, 


a habe und bitte ich, das mir bis dahin geſchenkte Vertrauen auch ferner gütigſt bewahren zu wollen 


Der Magiſtrat. 


Ziehung am 26. und 27. Oktober er. 


Haupigewinne ; 7 Mk. 350. 000, 100, 000, 50, 000 eic, ae mache ich auf mein großes Lager von 


lin]. — Herrn G. Meiſter [Stettin]. — Eine Toch⸗ 5 BEE 

ter: Herru Anguſt Funk [Crampas]. — Herrn Robert Originalloose ! Mk. 6, 2 2 Mk. 3 | Porto und — ne eR Filzhuü ten E 

Ber 5 Poſthaus]. — Herrn Lehrer Schleiffer a 1 5 =. 30 Pl. 5 welche ich zu den billigſten Preiſen 5 Filzhüte zum Waſchen, Färben und Moderni⸗ 
Besiobh: Fränfein Eda Lewe mit Herrn Frig Voß en Bw. Leu in, Berlin — * ſiren nach den neueſten diesjährigen Formen nehme von heute = 3 


JWolgaſter Fähre —Mölſchowl. — Fräulein Bertha 


Peters mit Herrn Friedrich Holluagel [Papenhagen— —— 


bei Richtenberg — Greifswald]. Fräulein Martha 
er Retelitz bei Schaprode a auf Rügen]. 

Geſtorben: Frau Lina Behrmann [Alt: Damm]. — 
Bu Sophie Baſt [Maſſowl. — Fran Sophie Krüger 
Stralſund]. — Herr Elias Haupt gen. Röbke [Stral⸗ 
fund]. — Herr Karl Rodewaldt [Spandau]. — Herr 
Julius Zimmermann [Nenſtettin! — Herr Wilhelm 
Wöghlke Stargard. 


„Dringende Bitte. 
In Folge eines Blitzſchlags ſind am 26. Juni er. 
mehrere Gehöfte der zur hieſigen armen Kirchengemeinde 
gehörigen Ortſchaft Kl.⸗Krebbel vollſtändig (mit ſämmtl. 
Juventar) eingeäſchert worden. Da die Brandentſchä⸗ 
digung bei der Feuergefährlichkeit der ſtrohgedeckten 
Gebäude nur eine ſehr geringe ſein konnte, ſo befinden 
ſich die vom Unglück ſo jäh Betroffenen, welche ſchon 
vor dem verheerenden Feuer überaus verſchuldet waren, 
trotz mannigfacher Hülfeleiſtung von befreundeter Seite 
immer noch in ſehr großer Bedrängniß. Wir richten 
deshalb an die begüterten edlen Mitchriſten die herz⸗ 
lichſte Bitte, durch ein Scherflein der Liebe auch hier 
die underſchuldete Noth gütigſt lindern bezw. beſeitigen 
zu helfen. Spricht doch unſer Heiland: „Selig ſind die 
Barmherzigen, denn ſie werden Barmherzigkeit er⸗ 
langen!“ 3 
Duritting erfolgt in dieſem Blatte. 

Waitze, Reg.-Bez. Poſen, den 26. Sept. 1892. 
Der evangeliſche Gemeinde-Kirchenrath. 
L. Marquardt, Pfarrer. 

E. Sehulz-Krinitze. S. Sehirner-Hoffnung. 

Et Fortbildung in 


R. Boese-Schneidemühl (haul.). 
Sd 
chule, Muſik und 
geſelligen Formen 
finden junge Mädchen und Kinder freundliche 
Aufnahme und gute Peuſton bei 
Frau Hauptmann Mass, 
Stettin, Gieſebrechtſtr. 15. 


Gütige Refr. ertheilen Herr Geheim⸗ und Schul⸗ 
rath König, Herr Direktor Prof. Haupt, 


| Pädagogium Lahn 
bei Hirſehberg i. Schlef., 


langbewährte, geſund und ſchön geleg. Lehr⸗ u. Er⸗ 
ziehungsanſt. führt in 13 klein. real. u. gy mn. Klaſſ. 


cee. Nehring Nachf., 


Nofmarftitr. Nr 9, 
zer Melteites Geſchäft am Platze. a 


OA 


Velhagen & Elaſings P. 2 
0 n at Sh eft e mu ce dem Heutige Sage dere werthen Nachbarschaft die ergebene 
Begin ölitzerſtr. 92 (ueb. dem Kuhbergſtift) 


eines neuen Abonnements! 
VII. Jahrgang 1892/93 


Erſtes Heft: September 1892 


Monatlich ein Heft . 2 in farbigem Umfchlag 
reich illuſltriert mit Kunftbeilagen, 


Butter,, Küſe⸗ und Eier⸗Geſchäft, 


verbunden mit 


< 
8 Feinen Wurſt⸗ und Fleiſchwaaren 
& 
S 


/ SEELE BNEEESN DER NER 


röffnet habe. Indem ich reelle Waare bei billigſten Preiſen 15 bitte ich um ge⸗ 
neigtes Wohlwollen. Mit dochachung 


Stettin, den 4. Oktober 1892. 5 Schu Ike. 


Uenefter „Roman 


3 da Bor: Ed: 


Sieben Schwerter. 


Meiſterwerke in Runſtheilagen 


und eine wahrhaft künſtleriſche Illuſtrierung im Tert 
find vorzüge von Velhagen & Klaſings Monats- 
heſten, wie fie in dieſer Vereinigung von Dollfoms 
menheit und Dielfeitigfeit zu fo en Preiſe kaum 
anderswo gefunden werden d 


Probeheft und, Abonnement in * Buchhandlung 


Einem geehrten ns erlaube ich Unterzeichneter gehorſamſt 
anzuzeigen, daß ich vom 1. Oktober 1892 das 


e 4 
8 Cafe Carolus 3 | 

| D übernommen habe. Mein Beſtreben ſoll ſein, durch Verabreichung u 

| RO 
® & 


366PFPPFT0TT 


r 


Gesangbücher 


zuallerbilligiten Fabrikpreiſen 


der beiten Speiſen und Getränke, ſowie aufmerffame Bedienung den 
Wünſcheu des geehrten Publikums zu entſprechen und bitte für mein 
Unternehmen um Ihren geſchätzten Beſuch. Hochachtungsvoll 


Schrauder. 


bis zum Freiw.⸗Exam. und zur Prima. Gewiſſenh. ollhagen in albleder u 2,50 A Forst in Halbleder zu 2,50 46, * 
individualiſ. Pflege u. Ausbildung. Beſte Erfolge u. = map 5 Fun 3,00 Ab, desgl. in Ganzleder mit Goldpreſſung zu 3 , N 
Empfehlungen. Proſpekt 5 desgl. in Goldſchnitt zu 3 4, desgl. in Goldſchnitt mit reich verzierkem Leder⸗ | I I | 
II. Hartung. desgl. in Goldſchnitt, Ganzleder mit ver⸗ band zu 3,50 46, | | 
gafbaten Mittefticen zu 3.50.44, kat 2 au 48 EEE nn 5 
ande zu de tet von 1 2 * in anftändige . 
PaedagogiumOstrau b.Filehne. bat „la Mk Weges ecke ⁵— — Kanarienhähne e e lass m up we 
Schule u. Pensionat in gesunder Landlaft, | desgl. in Chagrin zu 5 Ab, 6 An. 8 f gs 5 (ſehr ſchöne Sänger) der Hauswirthſchaft nützlich machen will, wird bald⸗ 
nimmt zu Michaelis wieder ncue Zöglinge in MM, eleganteste Luxusbände in in, Calieo und Lederbänden find zu verkaufen. Sendungen nach außer⸗ möäglichſt geſucht. Zeugniſſe und Gehaltsfordern: ig er⸗ 
alle, am liebsten in untere Klassen auf und Saffian u. Kalbleder mit 56% Jpruchbücher in reicher Auswahl. galb portofrei. 5 bittet 
entlässt seine Schüler mit dem Berechtigungs- Auflagen zu 8 %, bis zu 15 A 3 2 C. Sarnow, Grabow, Linksſtr. 1. Molkerei Zimmerhaufen i. Pomm. 3 
Zengnisse zum einj. Dienst. Prospeete gratis. desgl. in Sammet m. reichen Beſchlägen in Bibeln in großer Auswahl 72 Per Te: Lange. „ 
. 2 ö d. neueſten Muſtern bis zu 15 . 8 S a er rütze — . — 
Geſangbücher mit tiſelirtem Schnitt, hochelegant. N a 9 Meiner werthen Kundſchaft ſowie den geehrten 


Die in dieſem Blatte erſchienenen 
Artikel: 


Schutzmaßregeln 


gegen die 


aſiatiſche Cholera 
von R. Graßmann 

ſind brochirt zum Preiſe von 10 

Pfg. zu haben in den Expeditionen 

dieſes Blattes Kirchplatz 3 und Kohl- BE 

markt 10. 


Selterwaſſer | 


aus chemiſch reinem deſtillirten Waſſer hergeſtellt „ Carte d'or 


50 Flaſchen 4.00 Mark, liefert Königl. Hof⸗ und pachtfrei ab Stettin gegen Kaſſe oder Hachnabıne, auch einzelne Kiften abzugeben’ b 


Garniſon⸗Apotheke. Dr. II. Nadelmeann, 
Ofard Dupuy&Ce. „| 


gegn 195 Cognac“ 1795 ge. 
Wulhent 12953164 dd ee. 175 
Ju. dezieh. e die Weingrosshen 2 


U Die Sie: u. Pian Fabri 


Adolph Goldschmidt, 
neue ee u 5 


offer 
ein e Parthie geh nuch Kartoffelſäcke 
zu 30, 40 und 50 Pf., 
tr. neue Säcke, engl Leinen 250 u. 60 Pf., 
tr. Doppelg arnſäcke a 75 und 80 Pf., 
tr. Drillichacke 90 Pf., 120 und 140 Pf., 


fal 


Schffl. Drillichſäcke von M. 1 bis M. 2,25, 
v, ½ Strohſäcke in verſchiedenen Qualitäten, 


waſſerdichte unverſtockliche Pläne 


060000000 


8 ie 155 5 8 75. * gr. Laſtadie 88, Auguſtaſtr. 3 e ee — Direktion: Emil Schirmer. 
ln Baba Fernſprechverbindungen Nr. 594 und 566, — gain Fila Wittwod, bau 5. Orion 1802; 
hält ihr anerkannt Feines Patzenhofer Lager u. Export- Schleuder: Honig 4. Ballet: Gaſtſplet; i 
Wollene Pferdedecken, 2 bier der Gunſt des geehrten Publikums bestens empfohlen und e Re enter ir = 
Getreideſäcke, Mühlenſegel, Buden⸗ > offerirt nach wie vor frei Haus: i . 3,00, En | EEE 8 Ehrliche U Arb eit. 
e i . ee ae FAN 30 Fl. ff. Patzenhoſer Lagerb 2. det. = beit, P N. nn er Poſſe mit Geſang in 8 Atten von H. Wilken. 


Herrmann, Breiteſtr. 61, fr. Pigard'ſcher Laden. 


in Gebinden: e Mitte 
Friſche Gänſegrieben J To. ff. Patzenhofer We er ei u. bei, er EN D a ch ſt e i n e Augaſt ae 10 1 659% Shire 
empfiehlt 1/ ne: do. o. o. 0 70, ar 
Louis Sternberg, Roßmarkt. 5 To. ff. Patzenhofer Exportbier, dkl., N. 1,75, GR uns Tone beer Kabisng- offen Donna, ben. 5 1992: 
U. F. Schulze & Co., Berlin. J ektl. ff. do. do. do. M. 8 50. billigſt gr Miss Lole Fuller. 


Filiale Stettin, Bogislavstr. 51 
ernte chlies ser 


mf doppelten 1 5 


— t. 80 obst. in Funotion · 
8 Mal u * 5 — — 


— Mehrjähr. Garantie, Billigste Preise. 


Verkaufs- utomaten gte. 
hochelogant, ohne baare Geldanlage. 


Sämmtliche Einbanddecken ſind in meiner eigenen Deckenprägeanſtalt gepreßt und kaun 
daher volle Garantie für tadelloſeſte Lederpreſſungen geben. 

Das Einprägen von Namen findet auf Wnnſch gratis ſtatt. 

Es ſind ſtets mindeſtens tauſend Geſangbücher auf Lager, daher größeſte Auswahl. 

Billigſte Bezugsquelle für Wiederverkäufer. Muſter im Schaufenſter. 


B. Grassmanm, 
3 10. 


Champagner 


Marke Carte Blanche H. Latour & Co., Epernay p. Kiſte von 2 ganzen Flaſchen 44 5 


gO00000:90660008 


vertreten in Stettin und il, I durch die 


Herren Voss & 1 


Um dem Wunſche 5 unſerer geehrten Kunden nachzu⸗ 
kommen, haben wir neben unſerm Flaſehenbier mit Patentver⸗ 
ſchluß auch ſolches mit Korkeverſehlußß eingeführt und bitten 
wir bei Beſtellung um diesbezügliche Angaben. 

Beſonders machen wir darauf aufmerkſam, daß ſämmtliche 


i mi ini Bftigung einiger unverh. Knechte übernimmt. Mitlwoch: 
Flaſchen mit abgekoehtem Waſſer gereinigt werden. 2. Ein verh. oigt ‚u Beauffichtigung und Lei⸗ f i 
Ob Großitadtluft. 
Die Obigen mur Solch, wide gelte zurlige Stell | 
ur Solche, welche bere li . 
9 ; kleidet and Amal ge Zeugniſſe N wo en A Donnerſtag: 


Damen zur gefl. Nachricht, daß ſich meine 9 — 
a Pfd. 15 Pfg. nung jetzt Hohenzolleruſtraße 64, 2 Tr., 
findet. Gleichzeitig empfehle mich zur Aufer ee 


ſoweit der Vorrath reicht. 


Melzer, Laſtadie, Wallſtr. 2077. feiner und feinſter Damengarderobe. 
Julius D K Anna Raaths., Modiſtin, 
er 


Wes 6 64, 2 Tr. 
Ausverkauf TEE pee N 
meines Senah- 1nd ae und Kinderkleider 


Stiefel-Lagers werden gutſitzend und billig angefer 
dauert nur noch kurze Zeit; verkaufe daher zu jedem Wu A 2 Tr. liuks. 
annehmbaren Preiſe. rr. ̃ ͤ K. ne Se 


M. J. Kukulus, | Centralhallen. 


Kirchplatz A. 


5 Nur kurze Zeit! 
Roßmarkt 8, 1 Tr. Roßmarkt 8. 4. Gaſtſpiel der aus 10 Perſonen beſtehender 


ruſſiſchen Geſangs⸗, 1 und Inſtrumental 


Randower Sur Nevalıy. mi 
Dampf- Molkerei Lite Karlsen, mn 


erhöht | den Diele für Karicatur amüsant. 
Auftreten ſümmtl cher neuengag. Spezialitäten 


ff. Tafelbutter halia- Theater. 


1,40 Mark pro Pfund Koloſſaler Beifall: 

vom Donner g den 6. huj. ab. 7 

Große Preisermäßigung Katie u. Pepi Margot. ! 

on Donnernder 1 2 jeder Aube 

Möbel, Spiegel und ieee * Beifall bei 4 

esmalt Eke! 

Polſterwaaren. Durchſchlagender Erfolg des — eugagirten 
Wegen Ueberfüllung des Lagers verkaufe meine ſelbſt⸗ großſartigen Spezialitäten⸗Enſembles. 


gefertigten Möbel, um ſchnell damit zu räumen, für Näferes die Plakate an den Säulen. 
jedes annehmbare G Gebot. 


i üte und Haltbarkeit leiſte Garantie. 
Sir Gi mb Julie Steusel, Bellevue-Theater. 


aul Gerlieh, Spediteur, Sen don reer * 


dlhkaumar Ogg. „PEIBUNGISLÄLG 
rorm. Patzenhuler. Berlin, 


IN 


— eier in en 


3 + 
Straube c Lauterbach. een Aeest. 


Für ein Rittergut in Dresdner Gegend wird per 2. 


8 1893 geſucht: 
Sante e es verh. Geſpannvoigt, deſſen Frau Stadt-Theater. 


gegen Vergiltung auf eigene Rechnung die Bes 


2 


— 


x 


ſchriften de gelben mit genauer Angabe be& Alters, = Indra. 


inſenden un 
* 2 r En es e Presd Be Romantifche Oper in 3 Akten von Flotow. 


